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TELEFONNUMMERN, ÖFFNUNGSZEITEN

APOTHEKE
Telefon	 027 956 23 33
Montag-Freitag	 08:30-12:00  
Mo., Fr.	 14:00-18:00
Di.	 14:00-18:30
Do.	 14:00-17:00
Samstag bis 30.09.	 09:00-11:30

REGIONALPOLIZEI
Termin nach Vereinbarung	 027 956 18 14

FEUERWEHR GRÄCHEN
Manuel Hohl	 078 811 75 00
Pikettdienst 	 079 133 53 67

BERGRETTUNG	
Gruber Damian, Obmann	 079 629 06 62
Reto Tröndle, Stv. 	 079 933 45 64

PFARRAMT RÖM.-KATH.
Pfr. Augustus Izekwe	 027 956 11 89

EVG (EW GRÄCHEN)
Büro	 027 955 15 15
Pikett	 027 956 24 30

WASSERVERSORGUNG
Simon Ruff	 079 221 12 20

Abwasserversorgung
René Zumstein	  079 204 42 31

AHV-ZWEIGSTELLE
Karin Meichtry	 027 955 15 04

SCHULEN
Roger Anthamatten	 027 956 39 65

GESUNDHEIT
Zahnarzt St. Niklaus	 027 956 26 57
Apotheke	 027 956 23 33
Spitex	 027 966 46 86
Sozialberatung	 027 966 46 86
Physiotherapie Grächen	 027 955 69 44
Physiotherapie Hublen	 077 498 32 39
Physiotherapie St. Niklaus	 027 956 35 25
Wohnresidenz St. Jakob	 027 956 51 50 GEMEINDE

Telefon	 027 955 15 00
Montag-Freitag	 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do.	 14:00-16:00
Registerbüro Do. 	 09:00-12:00 

POST (Volg)	
Bis 22.10.:	 Mo-So: 06:30-19:30
Ab 23.10.:	 Mo-Sa: 06:30-19:00

ÄRZTIN / ARZT
Termin nach Vereinbarung	 027 956 15 26
Montag-Freitag	 08:00-11:00  
Mo., Do., Fr.	 13:00-15:30
Di.	 15:30-18:30

TOURISMUSBÜRO
Telefon	 027 955 60 60

19.08.-22.10.2023
Montag-Samstag	 08:00-12:00
Montag-Freitag	 13:00-18:00

23.10.-15.12.2023
Montag-Freitag	 09:00-12:00
Montag-Freitag	 13:00-17:00

NOTRUF	 112
Sanität	 144
Feuerwehr	 118
Polizei	 117
Vergiftungen	 145
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LEITARTIKEL

HANS LEUENBERGER

Grächen

LINIENFORMEN

Ohne Hilfsmittel eine gerade Linie zu zie-
hen ist nicht immer einfach. So verläuft 
auch in unserem Leben der eingeschlagene 
Weg nicht immer geradlinig. Um das ge-
plante Ziel erreichen zu können, muss bei 
Entscheidungsfindungen aber manchmal 
von der geraden Linie abgewichen werden. 
Dies heisst jedoch nicht, dass das Leben, 
um nicht die Glaubwürdigkeit zu verlieren, 
ein dauerndes „Slalomfahren“ sein darf, 
denn „ein gewählter Weg führt zum Ziel“. 

Gerade Linie oder Slalom
Viele kennen den Ausspruch vom „gerad- 
linigen Charakter“, was so viel bedeutet 
wie „Rückgrat zeigen“. Das heisst, zu (s)ei- 
ner Meinung zu stehen und diese auch 
zu vertreten. Als eine Zukunft mit einem 
klar definierten Ziel, sei es für sich, die  
Familie, den Beruf oder für die Gesell-
schaft. Geradlinigkeit darf jedoch nicht 
mit Sturheit gleichgesetzt werden. Wer 
offen ist für mögliche Änderungen oder 
Verbesserungen zeigt „Rückgrat“, dies als 
wichtige Voraussetzung für erfolgreiche 
Entscheidungsfindungen. Zwischenzeit-
liche und persönlich verantwortbare An-
passungen, sowie notwendige Korrekturen 
sind wichtig, denn auch ein „Slalom“ kann 
zufriedenstellend enden. Nur mit einer ziel-
gerichteten und wohl durchdachten Le-
bens- und Arbeitsweise wird es möglich 
sein, den eingeschlagenen Weg mit Erfolg 
zu beenden. 

Linie als Kreis
Im Unterschied zur geraden Linie oder 
dem Slalom dreht sich beim Kreis immer 
alles rundum, wie in einem „Hamsterrad“. 
Dies führt bei Unentschlossenheit unwei-
gerlich zu einem dauernden Suchen und 
Abwägen, ohne sich zu einer objektiven 

Lösung „durchzuringen“. Dies heisst jedoch 
nicht, dass kein Ziel anvisiert wurde. Aber 
in einer Projektierungsphase können sich 
Einwände von Besserwissern oder Profi-
liersüchtigen, mit teils fragwürdigen und 
nicht objektiven Argumenten, störend auf 
eine termingerechte Realisierung auswir-
ken. Bei persönlichen, finanziellen, politi-
schen oder unberechtigten Begehrlichkei-
ten besteht auch die Gefahr, dass wichtige 
Entscheidungen verzögert, erschwert oder 
sogar verhindert werden. Dies mit mög-
lichen negativen Spätfolgen, für die unter 
Umständen die Steuerzahler „zur Kasse 
gebeten werden“.

Das Leben verläuft immer linienförmig, 
sei es geradlinig, als Slalom oder im Kreis. 
Sicher ist, dass eine gerade Linie am 
schnellsten zum geplanten Ziel führt, aber 
die schnellste muss nicht immer die beste 
Lösung sein. Leider, oder auch zum Glück, 
gelingt dies bei vielen Wünschen oder 
Projekten nicht immer auf Anhieb. Es ist 
jeweils ein sorgfältiges Abwägen über Vor- 
und Nachteile, Machbarkeiten oder Finan-
zierungsmöglichkeiten. Das Ziel muss sein, 
dass am Ende alle hinter notwendigen An-
schaffungen oder Projekten stehen, damit 
diese termingerecht und erfolgreich rea-
lisiert werden können, ob geradlinig oder 
slalomförmig.
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GEMEINDE

RESSORTS

Verwaltung, Finanzen, Umwelt, Kultur
Martin Schürch

Sicherheit, Sozialwesen, Entsorgung
Peter Brigger

Bildung, Tourismus, öffentliche Bauten, 
Forstwesen
Jenny Fux

Bauwesen, Wasser, Energie
Serge Pollinger

Gewerbe, Landwirtschaft, Kirche,  
Jugend, Vereine
Tobias Williner

GEMEINDEPRÄSIDENT
Martin Schürch	  079 473 38 22
martin.schuerch@graechen.ch

GEMEINDERAT	

Peter Brigger (Vizepräsident)	 079 290 96 76
peter.brigger@graechen.ch

Jenny Fux	 079 371 39 76
jennifer.fux@graechen.ch	

Serge Pollinger	 079 629 08 30
serge.pollinger@graechen.ch 

Tobias Williner	 079 126 86 28
tobias.williner@graechen.ch

KONTAKT
E-Mail	 gemeinde@graechen.ch
Webseite	 gemeinde.graechen.ch

ÖFFNUNGSZEITEN
Montag-Freitag	 08:00-12:00  
zusätzlich Di. und Do.	 14:00-16.00
Registerbüro Do. 	 09:00-12:00 

VERWALTUNG
Kanzlei	 027 955 15 00
Schreiber R. Andenmatten	027 955 15 02
Registerbüro	 027 955 15 06
Zivilstandsamt Visp	 027 607 12 60
Richter B. Anthamatten	 079 299 89 58
Vizerichterin B. Ruppen	  027 956 39 58
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über die fortschreitende Digitalisierung 
und das Folgeprodukt der Tageskarten 
schreiben. Zudem erarbeitet Nicolas Fux 
zuammen mit Alexander Walter eine neue 
Gemeinde-Homepage. 
Sehr positiv für unsere Zukunft stimmen 
mich auch die aktuellen Rückmeldungen 
aus der Bevölkerung zum Thema Grächen 
Futura. Es scheint, dass die Angst vor dem 
grossen Unbekannten abnimmt, die Finan-
zierung bei vielen Personen nun verstan-
den worden ist und auch die Sorge vor zu 
vielen Gästen und zu viel Verkehr abnimmt. 
Geblieben sind die Vorbehalte bezüglich 
der Rückzonung, welche der Raumplaner 
der Gemeinde, Sebastian Arnold, in dieser 
Ausgabe in einem Interview kommentiert. 
Bleiben wir beim Thema Rückzonung. In 
der Zwischenzeit konnten die Einsprache-
verhandlungen gegen die Planungszone 
abgehalten werden. Als nächster Schritt 
wird diese nun vom Kanton homologiert. 
Klappt alles, können wir uns danach an die 
Gesamtrevision setzen, wo auch die diver-
sen Rückmeldungen der Bodeneigentümer 
einfliessen, welche keine Einsprache ge-
macht haben. 
Beenden wir den Einführungsartikel mit 
einem kurzen Ausblick. Freuen sie sich auf 
die News aus der TUG, diverse Strassensa-
nierungen, Neuigkeiten in der alten Park-
hausgeschichte, Infos zu den Projekten 
Personenlift Gemeindesaal, Hängebrücke 
über den Ritigraben und Wasserleitungen. 
Grächen lebt – es lebe Grächen!.  

GEMEINDENEWS

Liest man die Artikel des Gemeinderates 
stellt man fest, dass er nichts an Bissigkeit 
verloren hat. Nach wie vor werden heisse 
Eisen in die Finger genommen und um-
gesetzt. Dass die Bevölkerung bei Themen 
wie Fernwärmenetz, neue Abwassertarife, 
Umverteilung der Gemeindesubventionen 
im Altersheim oder höheren Strompreisen 
not amused ist, versteht sich. Trotzdem 
nimmt sich der Gemeinderat zielgerichtet 
dieser Themen an und setzt sie zum lang-
fristigen Wohle unserer Gemeinde um. 
Zu diesen Hiobsbotschaften für die Be-
völkerung gesellt sich eine weitere. Der 
Samariterverein wird künftig keine Altklei-
dersammlungen mehr durchführen. Der 
Arbeitsaufwand wurde immer grösser, frei-
willige Helfer zu finden immer schwieriger 
und die Vergütung je Kilogramm Altkleider 
immer weniger. Verständlich, dass nach 
tausenden Arbeitsstunden nun Schluss ist. 
An dieser Stelle möchte sich der Gemein-
derat beim Samariterverein für die ge-
leistete Arbeit unter der Leitung von Lineli, 
Sarah und Christel, bei den Firmen Brigger 
Bau und Getränke Willier/JK Williner, wel-
che ihre Arbeitsleistungen kostenfrei dem 
Samariterverein zur Verfügung gestellt ha-
ben, sowie bei allen privaten Helfern herz-
lich bedanken. Zusammen mit der Firma 
Tell-Tex AG konnte eine Nachfolgelösung 
gefunden werden. Neu steht in Grächen 
hinter dem Gemeindesaal bei der Abfall-
sammelstelle ein Container der Firma Tell-
Tex AG. Künftig können dort Altkleider rund 
um die Uhr entsorgt werden.
Auch sonst gibt es sie, die Good News. 
Serge darf über die neuen Schnelllade-
stationen berichten und Jenny, dass die 
Arbeiten rund ums Fernwärmenetz plange-
mäss voranschreiten. Auch aus der Opera-
tive darf unser neuer Gemeindeschreiber 

GEMEINDE

MARTIN SCHÜRCH

Gemeindepräsident
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GEMEINDE

REVISION DES WASSER- UND 
ABWASSERREGLEMENTS

Wie die Gemeinde an der Urversammlung 
im Juni 2023 informierte, arbeitet die Ge-
meindeverwaltung an der Revision der 
Gebührenordnung des Wasser- und Ab-
wasserreglements. Dies aufgrund eines 
Vorschusses in der Spezialfinanzierung im 
des Abwasserreglements. 
Die Gesetzgebung schreibt vor, dass die 
Aufwände der Regiebetriebe Wasser-
versorgung, Abwasserentsorgung, sowie 
Kehrichtentsorgung vollständig mit den 
Einnahmen aus den Gebührenrechnungen 
und der Anschlussgebühren finanziert wer-
den müssen. Die Verwendung von Steuer-
einnahmen zur Quersubventionierung der 
Aufwände in vorgenannten Bereichen ist 
nicht gestattet. Es ist jährlich über das 
Konto der Spezialfinanzierung eine Aus-
gleichsbuchung vorzunehmen, damit die in 
der Jahresrechnung ausgewiesenen Aus-
gaben und Einnahmen jeweils im Gleich-
gewicht sind. Sofern die Aufwände grösser 
ausfallen als die Erträge, wird eine Ent-
nahme aus der Spezialfinanzierung und, 
sofern die Erträge grösser ausfallen als die 
Aufwände, als Einlage in die Spezialfinan-
zierung gebucht. Sobald alle in diesem Zu-
sammenhang gebildeten Rückstellungen 
aufgebraucht worden sind, kann ein Vor-
schuss in der Spezialfinanzierung gebucht 
werden. Dieser Vorschuss ist nach Entste-
hung und Verbuchung innerhalb der acht 
darauffolgenden Jahre auszugleichen. 
Die vergangenen Jahre zeigten, dass die 
Einnahmen aus den Abwassergebühren 
die Aufwände nicht mehr zu decken ver-
mögen und somit seit der Jahresrechnung 
2018 jeweils Vorschüsse für die Spezialfi-
nanzierung gebucht werden mussten. Der 
Vorschuss aus dem Jahre 2018 ist bis spä-
testens in der Jahresrechnung 2026 auszu-

gleichen, weshalb ein rasches Handeln er-
forderlich ist. Mittlerweile beläuft sich der 
Vorschuss aus der Abwasserentsorgung 
bereits auf CHF 358‘097.00.
Aufgrund dieser Ausgangslage muss die 
Gemeinde Grächen die Abwassergebühren 
anpassen und erhöhen. Diese Anpassung 
der Gebühren ist aufgrund der gesetzli-
chen Vorgaben zwingend notwendig, um 
die gebuchten Vorschüsse fristgerecht 
aufzulösen. Die Kalkulationen der Ge-
meindeverwaltung, sowie die angepassten 
Reglementartikel, wurden durch den Kan-
ton geprüft und dazu eine positive Vor-
meinung abgegeben. Im nächsten Schritt 
wird nun die Gebührenordnung dem Preis-
überwacher zur Kontrolle zugestellt. Sofern 
dieser ebenfalls eine positive Vormeinung 
abgibt, kann die Gebührenordnung der 
Urversammlung zum Entscheid vorgelegt 
werden. Der Entscheid ist für die Urver-
sammlung im November 2023 oder im 
Frühjahr 2024 geplant.
Der Kanton Wallis erteilte der Gemeinde 
Grächen eine Genehmigung, damit die Ge-
meinde kurzfristig nur die Gebührenord-
nung anpassen darf. Erst in einem zweiten 
Schritt wird die Gesamtrevision des Regle-
ments durchgeführt. Damit wird langfristig 
eine Trennung von Wasserreglement und 
Abwasserreglement angestrebt.
Wir danken den Liegenschaftseigentü-
mern für das Verständnis der dringend 
notwendigen Gebührenerhöhung im Be-
reich der Abwasserentsorgung.
 

E-UMZUG IN DER GEMEINDE

Der Kanton Wallis hat ein Projekt lanciert, 
welches über das Modul «eUmzug» eine 
Online-Umzugsmeldung (An- und Abmel-
dung) ermöglicht. Im Jahre 2021 wurde 
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mit mehreren Gemeinden im Kanton ein 
Pilotprojekt mit Testphase des Moduls 
«eUmzug» ins Leben gerufen. Das Pilot-
projekt war erfolgreich und der Staats-
rat hat die Fortsetzung des Projekts auf 
Walliser Ebene genehmigt. Eine Arbeits-
gruppe wurde vom Kanton eingesetzt. Die 
operative Umsetzung wird in Angriff ge-
nommen, sobald das Dekret zur Änderung 
des Gesetzes über die Einwohnerkontrolle 
vom Grossen Rat verabschiedet worden 
ist. Der Grächner Gemeinderat beschloss 
das Modul «eUmzug» ebenfalls einzufüh-
ren, um den Zuzügern die Anmeldung in 
der Gemeinde Grächen zu erleichtern. Die 
diesbezüglichen Vorbereitungsarbeiten 
laufen und das Modul soll spätestens auf 
den 1. Januar 2024 eingeführt werden. Das 
Modul «eUmzug» ist im Moment nur für 
Schweizer Bürgerinnen und Bürger vorge-
sehen. Für die Anmeldung von Ausländern 
in der Gemeinde ist ein separates Projekt 
des Kantons in Erarbeitung, welches in den 
nächsten Jahren umgesetzt werden soll, 
um auch in diesem Bereich den Bedürfnis-
sen der Digitalisierung gerecht zu werden. 

ABLÖSUNG DER GEMEINDE-
TAGESKARTE

Seit einigen Jahren können auf der Ge-
meindeverwaltung Grächen pro Tag ma-
ximal drei Tageskarten bezogen werden. 
Der Anbieter der Tageskarten hat nun mit-
geteilt, dass diese Form der Gemeinde-
tageskarte aufgehoben wird und künftig 
ein neues Konzept der Spartageskarte für 
Gemeinden lanciert wird. Der Gemeinde-
rat beschloss am neuen Konzept teilzu-
nehmen, sodass auch in Zukunft die Spar-
tageskarte über die Gemeindeverwaltung 
Grächen bezogen werden kann. Die Ge-

meinde Grächen hat sich für dieses Ange-
bot bereits angemeldet. 
Was ändert mit dem neuen Angebot:
•	Neu sind Spartageskarten für die 1. und 

2. Klasse erhältlich.
•	Neu sind Spartageskarten mit / ohne 

Halbtaxabo erhältlich.
•	Neu ist die Spartageskarte personalisiert 

(Vor- und Nachname / Geburtsdatum).
•	Die Preise sind in zwei Preiskategorien 

und schweizweit gleich ausgestaltet.
•	Die Abos schweizweit kontingentiert (wer 

früh kauft, erhält einen billigeren Preis).
•	Die Gemeinde hat nicht mehr fix drei Ta-

geskarten im Angebot, es wird auf das 
schweizweite Kontingent zurückgegriffen. 

•	Die Gemeinde muss nicht mehr eine fixe 
Anzahl Abos kaufen, sondern erhält für 
die verkauften Abos eine Provision;

•	Neu erhält der Käufer per Mail ein E-Ti-
cket im pdf Format zum Ausdrucken oder 
als Mobile-Ticket (QR-Code).

Der erste Verkaufstag ist der 11. Dezem-
ber 2023, der erstmögliche Reisetag der 
1. Januar 2024. Die Gemeinde erhält im 
November 2023 die Anmeldeinformatio-
nen für den Onlineshop. Um diese Sparta-
geskarten beziehen zu können, werden die 
allgemeinen Informationen mit den Ge-
schäftsbedingungen auf der Homepage 
der Gemeinde Grächen publiziert. Um die-
se Spartageskarten zu beziehen, bitten wir 
Sie ab November 2023 die Informationen 
auf unserer Homepage zu beachten.

NICOLAS FUX

Gemeindeschreiber

GEMEINDE
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GEMEINDE

STROMPREISE UND NEUE 
GEBÜHREN BELASTEN

Ein elektrisches Aufhorchen geht durch die 
Gemeinde Grächen, denn die jüngst ver-
öffentlichten Tarife für elektrische Energie 
stehen ins Haus. Die Pläne für das kom-
mende Jahr wurden Ende August auf der 
Internetpräsenz des EVG Grächen enthüllt. 
Doch die Nachricht birgt nicht nur freudi-
ge Kunde: Ein wolkiger Schatten zeichnet 
sich am Horizont ab, da im Jahr 2024 eine 
empfindliche Erhöhung der Strompreise 
bevorsteht. Als ob das nicht genug wäre, 
hat der Bundesrat eine zusätzliche Gebüh-
renlast für die Schweiz beschlossen.
Ab dem 1. Januar 2024 wird auf jeder 
Stromrechnung ein Extra von 1,20 Schwei-
zer Rappen pro Kilowattstunde (kWh) er-
scheinen. Dieser Zuschlag soll den Unter-
nehmen, die Energiereserven bereithalten, 
als Vergütung dienen. Ein kluger Schach-
zug, um die Versorgungssicherheit zu ga-
rantieren. Beispielsweise werden diverse 
Wasserkraftwerke immer einen Teil ihres 
Reservoirs zurückhalten oder Gaskraftwer-
ke Notreserven für unvorhersehbare Eng-
pässe bevorraten.
Ebenso erfahren die Gebühren für Sys-
temdienstleistungen eine bemerkenswerte 
Steigerung: Von 0,46 Schweizer Rappen 
pro kWh auf 0,75 Schweizer Rappen pro 
kWh. Eine beeindruckende Anhebung von 
63%. Der Grund für diesen Anstieg liegt 
in den erwarteten Entwicklungen auf den 
europäischen Strommärkten. Der Einkauf 
von Regelenergie und die Bewältigung von 
Übertragungsverlusten werden voraus-
sichtlich höhere Kosten verursachen.
Doch ein kleiner Silberstreifen am strom-
geladenen Horizont: Dank vergleichsweise 
niedriger Energiepreise konnten die Men-
gen für das Jahr 2024 zu annehmbaren 
Konditionen erworben werden. Trotzdem 
wird sich dies auf den gesamten Tarif aus-

wirken, der voraussichtlich um 9,4% bis 
11,3% zulegen wird.
Fazit: Für eine durchschnittliche Vier-Zim-
mer-Wohnung mit einem jährlichen Ver-
brauch von 2‘500 kWh bedeutet dies eine 
Stromkostensteigerung von etwa 9,9%. Ein 
betretener Blick auf den Geldbeutel zeigt: 
Dies entspricht einer zusätzlichen Belas-
tung von 75 Schweizer Franken jährlich. Die 
Energiezukunft mag spannend sein, aber 
sie kommt mit einem gewissen Preis.

E-AUTOS IM EXPRESSMODUS

Ein futuristisches Brummen erfüllt die Luft 
auf dem Dorfplatz, denn die brandneue 
Schnellladestromtankstelle ist nun in Be-
trieb. Diese DC-Schnellladestation hat eine 
beeindruckende Ladeleistung von bis zu 
150 kW, was bedeutet, dass Elektroautos 
in ungefähr 30 Minuten vollständig auf-
geladen werden können. Zum Vergleich: 
Die bereits vorhandene Ladestation arbei-
tet mit 44 kW, wodurch eine komplette 
Ladung je nach Modell zwischen 4 und 6 
Stunden in Anspruch nimmt.
Ein immer wieder diskutierter Kritikpunkt 
war die Wahl des Standorts für die Lade-
stationen. Auch im Gemeinderat wurde 
dieses Thema eingehend erörtert. Bedau-
erlicherweise hätten sich die Kosten für 
einen optimaleren Standort um ein Vielfa-
ches erhöht, da hierfür eine komplett neue 
und längere Kabelrohrleitung notwendig 
gewesen wäre.
Die Finanzierung der Schnellladestation 
erfolgte in Kooperation zwischen EnAlpin, 
EVG Grächen und der Gemeinde Grächen. 
Als Betreiber der Anlage fungiert EnAlpin, 
die sich gleichermassen um jegliche In-
standhaltungsarbeiten und Services küm-
mern.
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Die aktuell gültigen Ladegebühren, sowie 
die Bedienungsanleitungen können direkt 
an der Stromtankstelle über einen be-
quemen QR-Code abgerufen werden. Um 
sicherzustellen, dass die Ladeplätze nach 
dem Ladevorgang nicht unnötig belegt 
sind, wird von den Nutzern (nach einer 
kostenlosen Stunde Parkzeit) eine gerin-
ge Parkgebühr erhoben. Damit bleibt der 
Ladeparkplatz stets für diejenigen frei, die 
ihre E-Fahrzeuge aufladen möchten.

GEMEINDE

SERGE POLLINGER

Gemeinderat

FERNWÄRMENETZ

Am 11. April 2023 wurden im Auftrag der 
Gemeinde Grächen von EnAlpin mit den 
Arbeiten des projektierten Fernwärmenet-
zes begonnen. 
Die bisherigen Bautätigkeiten umfassen:

Schule, Pfarrhaus, Gemeindesaal und 
Gemeindegebäude
•	Ersatz der Heizwärmeerzeugung:
•	Demontage Öltanks + Heizkessel
•	Installation Fernwärme-Übergabestation 

mit heiztechnischen Sicherheitseinrich-
tungen

•	Ersatz Heizwärmeverteiler mit der Instal-
lation neuer Heizgruppen- und Boilerla-
depumpe (inkl. Steuerung)

•	Ersatz Warmwassererzeuger (Boiler)
•	Ersatz  Trinkwasser-Gebäudeanschluss 

(inkl. Zenklusen, Kirche, «altes Schulhaus» 
+ Chalets unter dem Schulhaus)

Schulhaus
•	Erstellung Fremdzugangsmöglichkeit 

Heizzentrale (2.UG) und Speicherraum 
(3.UG)

•	Erneuerung Kaminanlage
 
Wegstück Schule bis Gemeindehaus 
•	Neuerstellung  Wässer/Oberflächenwas-

serleitung (ganze Strecke)
•	Neuerstellung  Strassenbeleuchtung  mit 

Verrohrung und Kandelaberfundamenten 
(Teilstrecke Gemeindesaal-Schulhaus)

•	Kanalisationsneuanschluss der öffent-
lichen  WC-Anlagen  Gemeindesaal und 
Kirche

•	Leerrohrverlegung  Swisscom und   Kom-
munikationsanlage TUG

•	Swisscom Neuanschluss «Umgang»
•	Erneuerung Haupt-Trinkwasserlei-

tung mit Löschwasserhydrant
•	Teilabbruch und Erneuerung Stützmauer 

der Einfahrt beim alten Schulhaus
•	Fahrbahnerneuerung
•	Vorplatzerneuerung WC‘s Gemeindesaal
•	Erstellung Baupiste Parzelle 
 
Rund um den Dorfplatz
•	Abbruch und Neugestaltung  Aufgang 

Gemeindehaus/Pfarrhaus
•	Erneuerung  Rampe Raiffeisen/Gemein-

debüro
•	Neuerstellung  Parkfeld und zusätzliche 

Ladesäule einer E-Schnellladestation

Die Bau- und Installationsarbeiten werden 
im Bereich Schulhaus fortgesetzt, damit 
diese neu installierte Fernwärmeheizung in 
der kälteren Jahreszeit betriebsbereit sein 
wird.

JENNY FUX

Gemeinderätin
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von Grächen im SPH Sankt Nikolaus zu ge-
währleisten, hat der Gemeinderat im Jahr 
2013 beschlossen, die Differenz zwischen 
dem Standard- und dem Stifter-Tarif zu 
übernehmen, falls das Kontingent für den 
ermässigten Preis erschöpft ist (Belegung 
von mehr als 6 Betten).
Derzeit (Stand: 1. September 2023) beher-
bergt das SPH Sankt Nikolaus 11 Einwoh-
ner aus unserem Ort. Somit bezahlt die 
Gemeinde in einem Monat mit 31 Tagen 
an die Kosten der Pension einen zusätzli-
chen Beitrag von CHF 2‘480.00 (31 Tage x 
CHF 16.00 x 5 Betten). Einige der Bewoh-
ner haben aufgrund ihrer Vermögens- und 
Einkommenssituation Anspruch auf Er-
gänzungsleistungen. Auch für diese Perso-
nengruppe wird der reduzierte Pensions-
preis angewandt, was zur Konsequenz hat, 
dass die Gemeinde Kosten übernimmt, die 
eigentlich von der Ausgleichskasse (EL) 
getragen würden. In Altersheimen in Brig, 
Susten, Visp und Visperterminen verbrin-
gen momentan 4 Grächner ihren Lebens-
abend.
Für diese Gruppe gibt es keine „Gemein-
desubvention“ auf den Pensionspreis. Um 
diese bestehende Ungleichheit zu besei-
tigen, hat der Gemeinderat in seiner Sit-
zung vom 9. August 2023 beschlossen, die 
jährliche „Stiftergutschrift“ von zirka CHF 
35‘000.00, die als Rendite auf das inves-
tierte Kapital betrachtet werden kann, auf 
alle Bewohner von Grächen zu verteilen, 
die in einem vom Kanton anerkannten Al-
tersheim leben und keinen Anspruch auf 
Ergänzungsleistungen haben. Diese Rege-
lung gilt ab dem 1. Januar 2024. Die Aus-
zahlung der „Stiftergutschrift“ erfolgt auf 
Antrag und ordentlicherweise auf Ende 

NEUREGELUNG UNKOSTEN-
BEITRAG AN BEWOHNER IN 
ALTERSHEIMEN

Grächen zählt zusammen mit den Nach-
bargemeinden St. Niklaus, Embd und Tör-
bel zu den Stiftergemeinden des Senio-
ren- und Pflegeheims Sankt Nikolaus. Am 
Bau des Heims im Jahr 1990 beteiligte sich 
unsere Gemeinde mit „4 Betten“. Im Zuge 
der 1. Erweiterung der Einrichtung anno 
2008 wurden nochmals „2 Betten“ erwor-
ben. Die „Kosten pro Bett“ betrugen CHF 
100‘000.00. Im Zuge des kürzlich abge-
schlossenen Umbaus leistete die Gemein-
de einen Unterstützungsbeitrag von CHF 
50‘000.00. Insgesamt beteiligte sich die 
Gemeinde Grächen somit bis heute an den 
Erstellungs- und Erweiterungskosten des 
Heims mit einem Gesamtbetrag von
CHF 650‘000.00.
Aufgrund von bestehenden Bettenrech-
ten besteht kein Anspruch auf Aufnahme 
im betreffenden Heim. Personen haben 
die Möglichkeit, sich bei einem Altersheim 
ihrer Wahl anzumelden. Ist eine sofortige 
Aufnahme nicht möglich, werden diese auf 
eine Warteliste gesetzt. Wird jemand akut 
pflegebedürftig, muss somit unter Um-
ständen auf ein anderes Heim ausgewi-
chen werden. Unter Berücksichtigung der 
jeweiligen Situation ist es später für eine 
betroffene Person möglich, in ein von ihr 
bevorzugtes Heim zu wechseln. Alle staat-
lich subventionierten Altersheime im Wallis 
tauschen ihre Belegungszahlen aus, so-
dass jederzeit bekannt ist, wo Pflegeplätze 
verfügbar sind.
Der reguläre Pensionspreis pro Tag für 
ein Einbett-Zimmer beträgt in St. Niklaus 
derzeit CHF 123.00. Die Stiftergemeinden 
erhalten darauf pro „erworbenem Bett“ 
eine Reduktion von CHF 16.00. Um eine 
Gleichbehandlung aller Heimbewohner 

GEMEINDE
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meinde ungewollt die Höhe des Anspruchs 
auf Ergänzungsleistungen schmälert.

eines Kalenderjahres, basierend auf der 
Anzahl Pflegetage. 
Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass die 
neue Regelung für manche Heimbewoh-
ner bzw. deren Angehörige zu einer finan-
ziellen Mehrbelastung führen kann. Mit der 
getroffenen Lösung wird jedoch künftig 
sichergestellt, dass öffentliche Gelder ge-
recht und sozialverträglich verteilt werden.
Auch wird dadurch vermieden, dass die Ge-

GEMEINDE

PETER BRIGGER

Gemeinde-Vizepräsident
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GEDENKEN DER VERSTOR-
BENEN IM NOVEMBER

Der November ist in vielen Ländern der 
Welt, vor allem in den westlichen Ländern 
den Verstorbenen gewidmet. Im Novem-
ber sehen wir in der Natur wie alles allmäh-
lich stirbt. Blätter fallen von den Bäumen 
und die Bäume sehen ganz kahl aus. Die 
Natur hat ihren Rhythmus: Blätter müssen 
von den Bäumen fallen und verwelken, da-
mit sie im Frühling mit neuem Leben das 
Frühjahr begrüssen. Auch die katholische 
Kirche gedenkt der Verstorbenen im No-
vember, nämlich mit zwei wichtigen Festen 
die mit Sterben und Auferstehen zu tun 
haben: Allerheiligen am 1. November und 
Allerseelen am 2. November. Viele Gemein-
den feiern auch im November den Volks-
trauertag, den Tag, an dem der Gefallenen 
in den Kriegen gedacht wird. In diesem 
Monat, der den Verstorbenen gewidmet 
ist, gedenken wir ihrer in besondere Weise 
mit einem Besuch auf dem Friedhof. Mit 
viel Liebe werden die Gräber hergerich-
tet und  mit frischen Blumen und Lichtern 
geschmückt. Wir beten in dieser Zeit be-
sonders für unsere Lieben, die uns voraus-
gegangen sind, in dem wir die Grabstätte 
besuchen und diese mit Weihwasser seg-
nen. So bringen wir unsere Verbundenheit 
des Glaubens zum Ausdruck. 
Als Christen glauben wir an die Auferste-
hung, das heisst, die Verstorbenen werden 
zum neuen Leben auferstehen. Jesus war 
der Erste, der nach dem Tod auferstanden 
ist und uns die Verheissung gegeben hat, 
dass auch wir am Ende unseres irdischen 
Lebens auferstehen werden. Diese Prophe-
zeiung hat er mit einer weiteren besiegelt: 
„Im Haus meines Vaters gibt es viele Woh-
nungen… Ich gehe, um einen Platz für euch 
vorzubereiten... Ich komme wieder und 
werde euch zu mir holen, damit ihr auch 

seid, wo ich bin“. Joh 14:2-3. Als Ausdruck 
unserer Liebe und Verbundenheit mit 
unseren Verstorbenen und auch unseres 
Glaubens an die Auferstehung, werden wir 
wie jedes Jahr am 1. November der Ver-
storbenen gedenken. Wir werden uns um 
14.00 Uhr für diese Gedenkfeier auf unse-
rem Friedhof versammeln und zusammen 
mit dem gemischten Chor und der Musik-
gesellschaft Hannigalp die Feier gestalten. 
So wollen wir alle einladen mit uns der Ver-
storbenen zu gedenken und so unsere Ver-
bundenheit mit ihnen ausdrücken.

DATENKALENDER

01.11.2023 Allerheiligentag (9.30 Uhr Amt)
14.00 Uhr Andacht und Gräbersegnung 
und Sternstunde mit Jubla im Pfarreisaal

02.11.2023 Grosse Jahrzeit für die  
Verstorbenen der Pfarrei seit 01.11. 22 
(siehe Pfarrblatt)

08.12.2023 Maria Empfängnis  
(9.30Uhr Amt)

13.12.2023 Roratemesse um 07.00 Uhr mit 
Schülern und anschliessendem Frühstück 
im Pfarreisaal

22.12.2023 Bussfeier um 17.00 Uhr

PFARREI

AUGUSTUS IZEKWE

Pfarrer
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WOHNRESIDENZ ST. JAKOB

beschliessen wir den Thementag und las-
sen natürlich den Schierlingsbecher links 
liegen, denn Kaffee und Kuchen warten 
auf uns. Die Adventszeit steht vor der Tür. 
Hierzu werden am 21. November Lichter-
ketten, Kränze oder sonstige Weihnachts-
dekorationen gebastelt. Alljährlich stellten 
wir uns als Kinder gespannt die eine Frage: 
«Schauen Nikolaus und Schmutzli bei uns 
vorbei?» So blicken wir gelassen auf den 
Abend und geniessen Lebkuchen, Nüsse 
und Mandarinen und hoffen, dass uns die 
Rute erspart bleibt. Mit der Weihnachts-
meditation beenden wir unsere diesjähri-
ge Veranstaltungsreihe. Beatrice Fux führt 
uns mit Hingabe am 19. Dezember durch 
die Weihnachtsfeier. Mit einer besinnlichen 
Geschichte und Weihnachtsliedern aus al-
ler Welt hat sie unsere Aufmerksamkeit auf 
sicher. 

Für Auskünfte, Besichtigungen oder An-
regungen stehen wir Ihnen gern zu 
Diensten. Unter 027 956 51 50 oder  
info@wohnresidenz-sanktjakob.ch sind wir 
jederzeit für Sie erreichbar. 

Ihre Stiftung «Wohnresidenz Sankt Jakob».

WOHNEN IM ALTER

Glanzpunkt unseres sommerlichen Anima-
tionsprogramms war sicherlich der Aus-
flug ins Grüne. Bei Sonnenschein und mit 
Grilladen verbrachten wir einen geselligen 
Nachmittag auf dem Äbnet. Das nachfol-
gende Foto gibt einen Eindruck wieder:

Am 24. Oktober steht für unsere Seniorin-
nen und Senioren aus Grächen und Umge-
bung ein Bastelnachmittag auf dem Plan. 
Wir gestalten mit Hilfe von Keil-Leinwän-
den kleine Kunstwerke. Mit etwas Leim und 
herbstlichem Deko-Material oder mit Far-
be bemalt entstehen die schönsten Sujets 
– ein kleines Geschenk für jeden Anlass. 
Zwei Wochen später dreht sich alles um 
Griechenland, die Wiege Europas. Der His-
toriker Volker Friedlingsdorf führt uns in die 
griechische Mythologie ein und erstaunt 
hören wir, dass Europa nach einer phö-
nizischen Königstochter benannt ist. Der 
Sage nach entführte der Göttervater Zeus 
in Stiergestalt Europa auf die Insel Kreta. 
Und die europäische Geschichte nahm mit 
der minoischen Hochkultur ihren Anfang. 
Nach einem Mittagessen nach griechischer 
Art bringt er uns Land und Leute näher und 
skizziert die Grundzüge der attischen De-
mokratie zur Zeit von Perikles. Mit einer 
Anekdote über den schrulligen Sokrates 

BRUNO ANTHAMATTEN

Heimleiter
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JOKERTAGE UND ORDENT-
LICHER URLAUB

Zu Beginn des Schuljahres 2023/24 hat 
der Kanton Wallis provisorisch für 3 Jah-
re Jokertage eingeführt. Ein Jokertag ist 
ein Urlaubstag, der den Schülerinnen und 
Schülern gewährt werden muss, ohne dass 
die Eltern die Abwesenheit zu begründen 
haben. Jede Schülerin und jeder Schüler 
hat Anspruch auf 2 Jokertage pro Schul-
jahr.

Ein Jokertag soll die Teilnahme an einer 
Veranstaltung, einer Aktivität mit der Fa-
milie einer religiösen Feier, einer sportli-
chen oder musikalischen Aktivität, einem 
kulturellen Ausflug usw. ermöglichen. Es 
handelt sich um einen Urlaubstag für Frei-
zeitaktivitäten, persönliche Entwicklung, 
Familie usw.

Werden 2 oder mehr Tage für eine solche 
Veranstaltung beantragt (z. B. 3 Tage für 
die Teilnahme an einem Breitenfussballtur-
nier), sind die Jokertage für das laufende 
Schuljahr bereits ausgeschöpft.

Selbstverständlich dürfen in der ersten und 
letzten Woche des Schuljahres, sowie wäh-
rend der kantonalen Prüfungen keine Jo-
kertage bezogen werden. Die Schuldirek-
tionen können den Bezug von Jokertagen 
auch vor den für ein Familientreffen vorge-
sehenen Daten verbieten. Dabei handelt es 
sich häufig um Prüfungsperioden.
Der frühere Beginn und die Verlängerung 
von Ferien sowie der Bezug von Brücken-
tagen sind mit Jokertagen möglich. Ein 
offizielles Gesuch für einen Jokertag muss 
1 Monat im Voraus bei der Schuldirektion 
eingereicht werden.

Die Schülerinnen und Schüler und deren 
Eltern verpflichten sich, die von der Lehr-
person aufgetragenen Arbeiten zu Hause 
nachzuholen. Verpasste Prüfungen müssen 
nachgeholt werden.

Neben den Jokertagen können die Eltern 
weiterhin einen ordentlichen Urlaub für ihre 
Kinder beantragen. Ein ordentlicher Urlaub 
kann aus gesundheitlichen Gründen, für 
ein unvorhersehbares Ereignis, aufgrund 
einer Vorladung einer amtlichen Stelle oder 
für ein Familientreffen an den Weihnachts-
feiertagen bewilligt werden. Für das Einrei-
chen eines ordentlichen Urlaubgesuchs gilt 
eine Frist von wenn möglich 5 Arbeitstagen 
im Voraus.

Weitere Informationen und Fallbeispiele 
zu den Jokertagen und zum ordentlichen 
Urlaub finden Sie auf der Homepage unse-
rer Schule (www.2425.ch > Eltern > Urlaubs-
gesuche PS).

Die Schuldirektion wünscht Ihnen ein er-
folgreiches Schuljahr.

SCHULE

PASCAL ZIMMERMANN

Stellvertretender  
Schuldirektor



24



25

NEUE LEHRPERSON:  
NATASCHA JOSSEN 

Am 16. August 2023 durfte ich als neue 
Lehrperson der 5/6H in Grächen ins neue 
Schuljahr starten. Somit möchte ich mich 
gerne kurz vorstellen. 

Mein Name ist Natascha Jossen und ich 
bin 28 Jahre alt. Aufgewachsen bin ich in 
Stalden, wo ich auch heute mit meiner Fa-
milie wohnhaft bin. Ich bin verheiratet und 
Mutter von zwei Kindern. 
Im Anschluss an die obligatorische Schul-
zeit habe ich die gymnasiale Maturität am 
Kollegium in Brig absolviert. Danach wid-
mete ich mich der dreijährigen Ausbildung 
zur Primarschullehrperson an der PH in 

Brig. Ins Berufsleben startete ich vor fünf 
Jahren an der Primarschule in St. Niklaus. 
Dort konnte ich viele wertvolle Erfahrungen 
in den verschiedensten Primarschulstufen 
sammeln. Zudem bin ich weiterhin als Me-
diatorin für die Primarschule in St. Niklaus 
tätig und absolviere momentan die Weiter-
bildung zur Praktikumslehrperson. 
Nun freue ich mich sehr, gemeinsam mit 
den Schülerinnen und Schülern das neue 
Schuljahr in Angriff zu nehmen und bedan-
ke mich für das entgegengebrachte Ver-
trauen.

Wir freuen uns, Natascha im Lehrerteam 
Grächen zu begrüssen und wünschen al-
len Lehrpersonen und Schülern ein tolles 
Schuljahr.

SCHULE

JENNY FUX

Schulkommission
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GOLDIGER HERBST

Der goldige Herbst steht vor der Tür und 
die Vorbereitungsarbeiten auf die Winter-
saison laufen

Steinbock
Die neue Seilparkroute ist selbst für Er-
wachsene eine Herausforderung. Die Gäs-
te sind sehr begeistert und freuen sich. Ein 
toller Erfolg.

Werbung
Ein neuer Flyer und eine neue Homepage 
visualisiert unser vielseitiges Angebot, im 
2024 mit Einbindung in das Marketing der 
TUG. 

Kinderklettern
Die Kletterkurse gehen wieder weiter. Ab 
November, Mittwoch / Donnerstag, 
Informationen und Anmeldungen unter 
078 662 65 13 Nicole Truffer oder unter  
079 262 88 21 Luca Anthamatten.

Kinderfussball
Die Junioren gehen in die Herbstrunde. 
Kommt vorbei und unterstützt unseren 
Nachwuchs. Kantinenbetrieb, Spielplan 
unter fczaniglas.ch

Zwischensaison
Der Robi Spielpark ist bis am 22. Oktober 
täglich geöffnet. In der Zwischensaison 
wird der Indoor-Park jeweils am Mittwoch 
und an den Wochenende geöffnet sein. 
Feiern Sie einen speziellen Anlass? Reser-
vieren Sie bei uns die Räumlichkeiten.

Werden sie Unterkunftspartner zum 
Wohle ihrer Gäste
Neben Vorzügen im Sommer, geniessen 
ihre Gäste im Winter zusätzlich Gratisein-
tritt auf der Eisbahn. Mit der Möglichkeit 
Ihre Prospekte im Indoor-Spielplatz aufzu-
legen, ergibt sich für Ihre Gäste ein Mehr-
wert des Aufenthaltes. Zudem erhalten Sie 
als Unterkunftspartner von uns Werbeun-
terlagen für Ihren Gästeordner.
Preise für Unterkunftspartner 
Erste Ferienwohnung  1 Jahr =  CHF 150.00 
6 Monate = CHF 	100.00, jede weitere Fe-
rienwohnung 1 Jahr =  CHF 75.00, 6 Mo-
nate = CHF 50.00, Hotel / Gruppenunter-
kunft	 1 Jahr = CHF 400.00, 6 Monate = 
CHF 250.00

SPORTZENTRUM

LUCA ANTHAMATTEN

Betriebsleiter
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GRÄCHEN FUTURA:  
TEILREVISION DER ZONEN- 
NUTZUNGSPLANUNG 

WAS SIND DIE KONSEQUENZEN FÜR 
GRÄCHEN?

In Kürze:
•	Grächen Futura wird für eine solide 

Grundauslastung in der Destination Grä-
chen sorgen und verlängert die Saison-
zeiten.

•	Grächen Futura kompensiert einen Teil 
der die in den letzten Jahren verloren ge-
gangenen Ferienbetten und erhöht damit 
die Wertschöpfung für alle Tourismusbe-
triebe, inkl. Bergbahnen.

•	Das innovative Freizeitzentrum mit sei-
nem trendigen Angebot (Indoor und 
Wellness) wird zu einer zusätzlichen, für 
alle nutzbaren Attraktivität für Grächen

•	und dies zu einem Preis, der die Gemein-
de günstiger kommt als eine Renovation 
des heutigen Sportzentrums.

Um Grächen Futura realisieren zu können, 
braucht es eine Teilrevision des Zonen-
nutzungsplanes. Wir haben mit Sebastian 
Arnold, dem verantwortlichen Raumplaner, 
gesprochen:

Sebastian Arnold, als Gemeindepräsi-
dent von Simplon kennen Sie die Ängste 
rund um die Raumplanung?
Tatsächlich stellt die Raumplanung der-
zeit für viele Gemeinden eine grosse He-
rausforderung dar. Die Änderungen der 
übergeordneten Gesetze und Planungs-
grundlagen auf Bundes- und Kantons-
ebene zwingen die Gemeinden dazu, ihre 
heutigen Nutzungsplanungen grundlegend 
zu überprüfen. Bei diesem aufwendigen 
Planungsprozess gilt es, unter Berück-
sichtigung der rechtlichen Grundlagen, die 
vielen Interessen und unterschiedlichen 
Aspekte, welche räumliche Auswirkungen 
haben, zu identifizieren. Oft stehen öffent-
liche Interessen privaten Interessen ge-
genüber, welche sorgfältig gegeneinander 
abzuwägen sind. Die grösste Herausforde-
rung stellt sicher die Dimensionierung der 
zukünftigen Wohnbauzone dar, welche für 
den Bedarf der nächsten 15 Jahren festzu-
legen ist. Dies bedeutet für viele betroffene 
Grundeigentümer einen Wertverlust, was 
verständlicherweise zu Unzufriedenheit 
führt. Da die komplexen Verfahren in der 
Raumplanung zeitaufwendig sind, müssen 
die Gemeinden vorsorgliche Massnahmen 
treffen, wie beispielsweise den Erlass von 
kommunalen Planungszonen, damit bis 
zur Homologation der neuen Nutzungspla-
nung keine räumlichen Fehlentwicklungen 
stattfinden. Auch wenn die Herausforde-
rungen für die Gemeinden in der Raum-
planung gross sind und die Aufgabe der 
Behörden schwierig und oft undankbar ist, 
darf nicht vergessen werden, dass die Nut-
zungsplanung für die zukünftige Entwick-
lung einer Gemeinde eine sehr wichtige 
strategische Grundlage ist.

UNTERNEHMER NEWS
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Warum braucht es diese Teilrevision des 
Zonennutzungsplanes, um das Projekt 
Grächen Futura realisieren zu können?
Eine Teilrevision des Zonennutzungsplans 
bedeutet eine planerische und/oder regle-
mentarische Anpassung der kommunalen 
Planungsgrundlagen. Damit diese derzeit 
vor der Gesamtrevision durchgeführt 
werden kann, müssen mehrere Kriterien 
erfüllt sein. Die vorgesehene Anpassung 
muss durch ein öffentliches Interesse be-
gründet werden können, von räumlich 
(oder reglementarisch) begrenztem Um-
fang sein und zudem eine zeitliche Dring-
lichkeit aufweisen.
Die Zonenänderung sieht für den oberen 
Teil der Appartements eine neue Touris-
muszone vor, das Freizeitzentrum verblie-
be in der Zone für öffentliche Bauten. Die 
beiden Häuser auf dem Gelände der ehe-
maligen Seetalhornbahn sollen künftig in 
der Wohnzone 3 stehen. 
Für die Realisierung der Erweiterung des 
Parkhauses Millegga ist die bestehende 
Wohn- und Parkhauszone «Millegga» auf 
der Nordwestseite auszudehnen. Durch die 
Erweiterung können viele Synergien mit 
dem bestehenden Parkhaus genutzt und 
die Parkierung zentral an einem Standort 
realisiert werden. 

Wo stehen wir zurzeit in diesem Prozess?
Nach der Informationsveranstaltung vom 
13. Juni 2023 haben wir die Teilrevision 
öffentlich aufgelegt. Aus dieser Auflage 
gab es eine Einsprache. Dazu fand Anfang 
September unter der Leitung der Gemein-
de die Einigungsverhandlung statt, welche 
das rechtliche Gehör der einsprechenden 
Partei und der Projektgruppe sicherstellt. 
Im Anschluss daran entscheidet der Ge-
meinderat erstinstanzlich über die Einspra-
che und das weitere Vorgehen. Wird der 
Planungsprozess fortgesetzt, kommt die 
Teilrevision des Zonennutzungsplanes vor 
die Urversammlung, wird dort beraten und 

allenfalls beschlossen, was aufgrund des 
Verfahrens frühstens Ende Herbst 2023 der 
Fall sein könnte. Der Urversammlungsent-
scheid würde anschliessend erneut öffent-
lich aufgelegt, was die Möglichkeit einer 
Beschwerde an den Staatsrat gegen den 
Beschluss der Urversammlung einräumt. 
Abschliessend wird das Planungsdossier 
dem Staatsrat zur Homologation einge-
reicht.

Muss durch den Bau von Grächen Futura 
in Grächen mehr Bauland zurückgezont 
werden?
Wegen des Projektes Grächen Futura (inkl. 
Erweiterung Parkhaus Millegga) verliert 
in Grächen niemand Bauland. Die vor-
gesehene Umzonung von einer «Zone für 
öffentlichen Bauten und Anlagen» in eine 
«Tourismuszone» hat auf die Dimensionie-
rung der Wohnbauzone keinen Einfluss. 
Bei der Dimensionierung der Bauzonen für 
die Wohnnutzung werden ausschliesslich 
die «Bauzonen für die Wohnnutzung» (d. 
h. Wohn-, Misch- und Zentrumszonen) be-
rücksichtigt. Die neu geschaffene «Touris-
muszone» fällt da nicht darunter.
Die Umzonung von der «Zone für öffent-
liche Bauten und Anlagen» in die «Wohn-
zone 3» hätte auf die Bauzonendimensio-
nierung für Wohnnutzung einen Einfluss, 
wenn die Fläche nicht bereits überbaut 
wäre. Durch das Gebäude der ehemaligen 
Talstation gilt das Grundstück als über-
baut und hat somit keine negativen Aus-
wirkungen auf die Bauzonenstatistik für 
die Wohnnutzung.
Auch die vorgesehene Erweiterung der 
Wohn- und Parkhauszone «Millegga» be-
findet sich im bereits weitgehend überbau-
ten Gebiet und führt so zu keiner zusätzli-
chen Reduktion der Wohnbauzone. Wie im 
erläuternden Bericht dargestellt, werden 
hier 1‘017 m2 von der Landwirtschaftszone 
in die Wohn- und Parkhauszone «Millegga» 
umgewandelt. Es handelt sich hierbei so-
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Ja, Sie können die Frage auf der Website 
von Grächen Futura stellen oder sich an 
den Gemeindepräsidenten wenden. Ich 
werde die Frage anschliessend gerne be-
antworten.

Besten Dank!

Weitere Informationen finden Sie auf der 
Webseite www.graechen-futura.ch und via 
folgendem QR-Link:

mit um eine Neueinzonung, welche mehr-
fach kompensiert werden muss. Dies er-
folgt in den Flächen, welche aufgrund der 
übergeordneten Gesetzgebung unter Be-
rücksichtigung des Bedarfs von 15 Jahren 
ohnehin zu redimensionieren sind. 
Durch die Teilrevision der Nutzungspla-
nung, welche für das Projekt Grächen 
Futura erforderlich ist, werden keine zu-
sätzlichen Wohnbauzonenflächen ent-
wertet.

Sebastian Arnold, Sie werden an der 
Urversammlung im Herbst, in der die 
Grächnerinnen und Grächner über die 
Teilrevision abstimmen werden, auch 
anwesend sein, damit Fragen gestellt 
werden können. Gibt es eine Möglichkeit, 
Ihnen bereits vorher Fragen zu stellen?
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Gewerbe +

Dienstleistungen
nach Branchen

Ferienwohnungen/Gruppenlager
3, 9, 11, 21a, 23, 42b, 46, 69, 70, 75 

79, 81, 83

Abwartsdienst………………...… 42b
Abbruch/Entsorgung ……………41a
Akupunktur  ………….…...……… 6a
Apotheke …………………...….….. 1
Architektur   ………………..…….. 77
Aushubarbeiten ……...…..…..9, 37b
Autos, Garagen ………..….21a, 21b
Autowaschanlage ……  ….…..  … 21a  
Bäckerei, Konditorei ….….…. 41, 56
Backwaren …………….…..…….  78
Banken, Bancomat ...……….…... 47
Bar, Restaurants …………...…… 63
Baugeschäfte …………..8, 9, 10, 42
Bedachungen …….……….. 10, 18a
Betonwerk  …………….…….……. 9
Betten, Bettenwaren ……..…83a, 5
Bikes  ……………..…...…...……. 45
Biketouren  ………………………  76
Blumen ………………….……..… 22
Bodenbeläge  …………....5, 23, 83a
Brennerservice   ……  ……..…….. 20b  
Catering …………….….....…60, 69a
Cheminéebau  …………………... 23
Coiffure Damen + Herren……..…  14  
Dampfbad   ….……....29, 31, 32, 33
Dichtungen …………...….……… 46
Edelsteine ………….………….. 38b
Elektroapparate  …………...  16, 43
Elektroinstallationen  …………… 16
Elektrokontrollen und -bedarf  … 16
Elektro-Service ………….……… 84
Elektro-Taxi    ………….….  ……… 84  
Fernsehinstallationen  ……..…… 79
Fitness…………... 29, 31, 32, 33, 75
Fleischwaren   ..………...15, 69a, 78
Forstbau, Forstbetrieb..…,…10b, 18
Fotofachgeschäft ……..………… 79
Fotobücher /-geschenke …..…… 17
Freizeitpark  …………….…….…. 75
Fusspflege ………...........….38b, 39
Gartenbau …………………..10b, 44

Gas-Depot  …………..………….. 84
Gastro-Service ………..………… 60
Geschenkartikel .…....22, 6, 11, 38b
Getränke    ………  ….…..…15, 78, 84  
Hallenbad …………………..……. 33
Haushaltapparate ………...…….. 43
Haushaltartikel ……….………15, 78
Haustechnik ……….….…………18a
Heizöl …………….….………...…. 42
Heizungen  …….……...18a, 20a, 74
Holzbau  …………..………...25, 83a
Hotels  ……………..……..… 27 – 37
Hotel-Apparate    ……  …...……….. 4  3  
Immobilien ………..…….... 9, 77, 83
Ingenieur- + Planungsarbeiten..…24
Innenausbau …………..…... 25, 83a
Kaminbau ……………….……….. 23
Kinesiologie …………….…..…… 40
Kosmetische Artikel  …………...… 1
Kosmetik, Behandlung  ……38b, 39
Kranarbeiten  ……..…….…. 37b, 42
Küchenbau ……………..………. 83a
Kunstnägel Gel + Acryl  ……...…38b
Kurse Mountainbike, eBike ……. 76
Lamellenstoren ……………..…. 69b
Lebensmittel …………..…..… 15, 78
Lymphdrainagen      …  …….……   6a, 6b  
Malergeschäft  ………..……… 4, 82
Massagen  ….. 6a-c, 38b, 39, 40, 70
Matratzen ……..…………….. 5, 83a
Medikamente ……………………… 1
Metallbau ………………….…….. 19
Metzgerei   …....………….…….. 69b
Mode ……………...……….… 81, 86
Muldenservice …..……..…9, 37b, 42

Naturheilpraktik .…...................… 40
Ofenbau ………………………….. 23
Osteopathie ……………..….…… 6a
Pannendienst   …….….…. 21a, 21b
Papeterie ……………..…………...11
Parkettboden  ……………5, 23, 83a
Partyservice  …………….… 60, 69a
Pédicure, Fusspflege ………38b, 39
Permanent Make-up  ………..….38b
Plattenbeläge …………..…….20, 23
Physiotherapie ………………....6a-c
Pneu und Pneuservice ...........21,22
Radio, Fernsehen  ………………. 79
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Renovationen .4, 9, 10, 23a, 25, 83a
Reparaturen
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- Haushaltgeräte …………..……. 43
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- Ski, Snowboard..…. 38, 45, 81, 86
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Sandstrahlen …………….… 42b, 82
Sanitäre Anlagen …………...18a, 74
Sauna  ……………..…29, 31, 32, 33
Schlosserei  …………..….………. 19
Schlüsselservice ………..….……. 83
Schmuck …………………...…….. 11
Schreinerei  ………..……..…25, 83a
Schuhe ………..………… 38, 81, 86
Schwimmschule …..……….……. 73
Ski …………..………. 38, 45, 81, 86
Skischulen …...………..………71,72
Snowboards .............. 38, 45, 81, 86
Solarium  ……….. 29, 31, 32, 33, 39
Solaranlagen  ……………...…... 18a
Sonnenstoren …………..…… 5, 69b
SPA Wellness  …...… 28, 31, 32, 33
Spenglerei  ……….…..…18a, 20, 74
Spielwaren ……….……………… 11
Sportgeschäfte .…..... 38, 45, 81, 86
Sportzentrum ……….……………. 75 
Sprudelbad …..…...... 28, 31, 32, 33
Strassenbau …………..…….…….. 9
Taxi .……………………..……….. 87
Telefoninstallationen ………...…..16
Transporte …….…..… 9, 37b, 42, 84 
Trauerfloristik, Kränze ……….…..22
TV-Installationen ………….…….. 79
Uhren  ………………….….….….. 11
Umbauten  ………..…….…..…… 77
Unterlagsböden ……………….… 82
Versicherung ...………….……....16b
Vorhänge …………………….….…   5  
Waschmaschinen  ……..…..….….42
Webseiten   ………….……………. 2
Weine  …………………..……… 39a
Wellness  …..… 1, 29, 31, 32, 33, 36
Werbung    ……………..….….…… 2
Werkleitungen …………….…….. 19
Winterdienst ….…..…...…… 42, 37b
Wohnresidenz   ……………….….85
Zimmerei ….………..….……25, 83a



Gewerbe + Dienstleistungen   nach Alphabet

1 Apotheke Lagger Rolf
Medikamente, Homöopathie, kosmetische Produkte, Parfumerie
027 956 23 33 | apotheke.lagger@ovan.ch | www.apotheke-lagger.ch

2 Augensaft GmbH, Alexander Walter
Professionelle Webseiten, Werbung und Grafik
079 672 77 75 | info@augensaft.com | www.augensaft.com

3 B&B Azapartments, Manuela + Damian Amstutz
Apartments für 2 bis 40 Personen
079 244 53 66 | info@azapartments.ch | www.azapartments.ch

4 Biffiger Malergeschäft GmbH, Leonardo Biffiger
Fassaden, Innenräume, Renovationen, Neu- und Umbauten, Beschriftungen u.a.
027 956 19 24 | 079 310 73 46

5 Brantschen René
Innendekorationen, Bodenbeläge, Sichtschutz, Möbel
079 355 28 67 | www.rb-raumdeko.info

6a Brantschen Therapie, St. Niklaus
Physiotherapie, Osteopathie, Akupunktur, Lymphdrainage
027 956 35 25 | www.therapie-brantschen.ch

6b Physiotherapie Visbeen, Physiotherapie, manuelle Therapie, manuelle Lymphdrainage (Sport), 
Rehabilitation, Schwindeltraining, Behandlung nach Operation, Sportmassage, Heimbehandlungen
027 955 69 44 | www.physio-graechen.ch

6c Physiotherapie Schnidrig, St. Niklaus | Stosswellentherapie, Klassisches – und Kinesiotaping, Prävention, 
Manuelle Therapie, Rehabilitation, Dry-Needling
077 498 32 39 | www.physiotherapie-schnidrig.ch

8 Bausanierung Truffer
Betonsanierung, Abdichtungen, Beschichtungen, Kundenmaurer, Bauallrounder
079 798 70 37 | info.bst@gmx.ch

9 Brigger Bau AG, Hoch- + Tiefbau, Betonwerk
Strassenbau, Sanierungen, Gerüste, Transporte, Immobilien, Vermietungen (Dauer)
027 956 26 76 | 079 342 51 19 | info@briggerbau.ch | www.briggerbau.ch

10 RB Bau - Bau & Renovationen, Roland Brigger
Neubauten, Umbauten, Renovationen, Dachdeckerarbeiten
079 213 38 53 | brigger.roland@bluewin.ch

10
b

Peter-Bosshard.ch, dipl. Förster HFF
Forst und Gartenbau
079 422 27 62 | info@peter-bosshard.ch | www.peter-bosshard.ch

11 CENTER SHOP, Walter Egon AG
Spielwaren, Souvenirs, Geschenke, Uhren, Papeterie, Schmuck, Ferienwohnungen
027 956 11 56 | info@fotowalter.ch | www.fotowalter.ch

14 Coiffeur Hairstyle ANGELA, Angela Sarbach
Damen und Herren
027 956 39 18

15 DENNER-Satellit, Florian Sauer | 027 955 69 91
Lebensmittel, Fleischwaren, Getränke, Hauslieferungen
Mo-Fr 08:00-12:30 14:00-18:30, Sa 08:00-12:30 14:00-17:00, Saison Sa 08:00-18.00 und So 15:00-18:00

16 Elektro Sies GmbH
Elektro-Kontrollen, Elektro-, Telefon- + SAT-Installationen, Verkauf Elektro-Geräte
027 956 24 30 | sies@elektrosies.ch | www.elektrosies.ch

16
b

Emmental Versicherung
Wohnen, Eigentum, Fahrzeuge, Reisen, Landwirtschaft, Rebbau, KMU, Vorsorge, Gesundheit
078 710 42 84 | marion.kaufmann@emmental-versicherung.ch | www.emmental-versicherung.ch
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17 expertfoto.ch, Walter Egon AG
Fotobücher auf Fotopapier, Kalender, Fotokarten, Fotogeschenke
027 956 11 12 | info@expertfoto.ch | www.expertfoto.ch

18 Zweckverband Forstrevier, Stalden und Umgebung
Brennholz, Tische, Bänke, Tröge, Zäune, Skulpturen
027 952 20 30 | info@forstbetriebstalden.ch | www.forstbetriebstalden.ch

18a FUX JOSI, SANITÄR- + SOLARANLAGEN, St. Niklaus
Spenglerei, Heizungen, Bedachungen, 24h-Reparatur-Service
027 956 23 22 | info@fuxjosi-haustechnik.ch | www.fuxjosi-haustechnik.ch

19 FUX Karl, St. Niklaus
Schlosserei, Metallbau, Werkleitungen
079 447 54 85 | karli.fux@bluewin.ch

20 FUX RETO GmbH, St. Niklaus / Rittinen
Plattenlegerarbeiten innen und aussen
027 956 14 15 | 079 242 16 75 | info@art-ofenbau.ch | www.art-ofenbau.ch

20
a

Fux Viktor, eidg. Dipl. Heizungsmonteur
Feuerungsfachmann, Heizungen, Brennerservice
027 956 34 50 | 079 357 51 84 | viktor.fux@bluewin.ch

21
a

Garage Abgottspon
24h offizieller Abschlepp- und Pannendienst, Verkauf, Reparaturen aller Marken, Autowaschanlage
027 956 33 63 | 079 240 53 86 | info@garage-abgottspon.ch | www.garage-abgottspon.ch

21
b

Garage Touring Ruppen GmbH, St. Niklaus, Renault Dacia Händler, Garage plus Partner, 
Automechanik/Autoelektro, Verkauf Neu- und Occasionfahrzeuge aller Marken
027 956 11 18 | info@garage-touring.com | www.garage-touring.com

22 Kreativwerk Viktoria, Nadine und Rebecca
Blumen und mehr …
027 956 35 26

23 R.& B. Gruber, Kamin- + Ofenbau, Neubau + Sanierungen, 
Maurerarbeiten, Naturstein-, Keramik-, Kork-, Parkett- + Laminatbeläge
079 632 55 70 | 079 632 55 71 | info@gruberei.ch | www.gruberei.ch

24 h-plan engineering gmbh, Nevio Ruff
Planungs- und Ingenieurdienstleistungen im Baubereich, ob Neubau oder Umbau
027 946 39 00 | info@h-plan-ing.ch | www.h-plan-ing.ch

25 Holzschmiede Brigger GmbH, Christian Brigger
Schreiner, Zimmermann & mehr
078 804 56 58 | info@holzschmiede-brigger.ch | www.holzschmiede-brigger.ch

 27 Hotel ALPHA, Rita + Kurt Schibler
Familienhotel
027 956 13 01 | hotel.alpha@sunrise.ch | www.alpha-graechen.ch

28 Hotel, BnB Chez BeNi
Guesthouse inkl. Frühstück
027 956 11 16 | info@chez-beni.ch | www.chez-beni.ch

29 Matterhorn Valley-Hotel DESIRÉE, Jonas + Nadja Ruppen
Familien-Hotel, saisonale Öffnungszeiten
027 956 30 60 | 078 623 83 49 | info@hoteldesiree.ch | www.hoteldesiree.ch

30 Hotel EDEN, Kurt Schnidrig-Zimmermann
Familienhotel mit Topaussicht
027 956 26 66 | info@eden-hotel.ch | www.eden-hotel.ch

31 Hotel GÄDI, Martin Brigger & Melanie Williner bei der Hannigalpbahn
Herzliche Stimmung, feine Küche, freundlichstes CH-Hotel 2017 in Kategorie „klein + fein“
027 956 18 28 | info@hotel-gaedi.ch | www.hotel-gaedi.ch
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32 Lifestyle & Spa Hotel Grächerhof
Flambierte Spezialitäten, Wellness: massieren – sprudeln – entspannen
027 956 25 15 | info@graecherhof.ch | www.graecherhof.ch

33 Aktiv-Hotel & SPA Hannigalp, Olivier und Sandra Andenmatten
Restaurant, Hallen- + Sprudelbad, Sauna, Solarium, Massagen, Tischtennis
027 955 10 00 | info@hannigalp.ch | www.hannigalp.ch

35 Hotel-Restaurant SONNE, Bruno Anthamatten
Restaurant, Kinderspielplatz, Küche mit Einfällen, Walliser Gerichte mit einem Hauch des Südens
027 956 11 07 | hotel.sonne7@bluewin.ch

36 Hotel-Restaurant Walliserhof, Georgette Anthamatten
Das Hotel-Restaurant auf dem Dorfplatz, ganzjährig geöffnet
027 956 11 22 | 078 633 53 10| walliserhof@rhone.ch | www.hotel-walliserhof.ch

37 Hotel Zum See, Antonius Schnidrig
Ferien am idyllischen Bergsee
027 956 24 24 | info@hotel-zum-see.ch | www.hotel-zum-see.ch

37
b

JK Williner GmbH
Transport, Winterdienst, Reparaturwerkstatt
079 922 84 52 | info@jkwilliner.ch | www.jkwilliner.ch

38 Jo-Na-Sport
Sportgeschäft für Wintersport, bei der Talstation der Hannigalpbahn
027 956 30 18 | www.jonasport.ch

38
b

Casa Bella Beauty Paradies, Margrit Andenmatten
Ganzheitskosmetik für Ihr Wohlbefinden, Kunstnägel Gel + Acryl, Massagen, Permanent Make-up
027 956 23 87 | m.r.andenmatten@bluewin.ch | www.macasabella.ch

39 Kosmetik ESTETICA, Alexia Amstutz, mit eidg. Fähigkeitszeugnis
Gesichtsbehandlungen, Manicure, Pédicure, Massagen, Lymphdrainage, Fussreflex
079 764 27 08

39
a

Leukersonne, Damian Seewer AG, Susten
Der Familienbetrieb mit edlen Weinen und Spezialitäten, Degustationen
027 473 20 35 | info@leukersonne-dag.ch | www.leukersonne-dag.ch

40 Lochmatter Vroni
Kinesiologie, Massagen, Naturheilpraktik
079 310 04 66 | vlochmatter@bluewin.ch

41 Muri’s Produkte Bäckerei – Konditorei
Verschiedene Brote, Patisserie
079 436 60 81 | baeckerei.williner@bluewin.ch

42 Maxda GmbH
Transporte, Heizöl, Abbruch/Entsorgung, Winterdienst
0800 277 772 | 079 436 50 40 | info@maxdagmbh.ch | www.maxdagmbh.ch

42
b

my inceptum invest GmbH
Loft 1620, Gruppenunterkunft & Eventlokal. Ferienhaus Allalin, Gruppen bis 30 Personen
079 808 88 90 | info@ferienhaus-allalin.ch | ferienhaus-allalin.ch
Qualisan, Renovationen, Reinigungen, Sandstrahlarbeiten, Abwartsdienst | 079 808 30 00 | www.qualisan.ch

43 MIELE Competence Center, Walch-Haushaltmaschinen, St. Niklaus
Grosse Ausstellung mit Show-Küche, eigener Service- und Reparaturservice
027 956 13 60 | 079 213 66 68 | charly@walchmaschinen.ch | www.walchmaschinen.ch

44 Owal AG, St. Niklaus
Gartenbau: Beratung - Planung – Ausführung
079 220 38 44 | info@owal-ag.ch | www.owal-ag.ch

45 ONE Bike & Boards, Odilo Imboden
Fachgeschäft für Mountainbikes + Snowboards: Reparaturen, Service, Test, Verkauf
079 603 84 46 | info@onesport.ch | www.onesport.ch
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46 Poesia AG, Emil Brändli, Unterkulm
Moderne ****Ferienwohnungen mit 4 bis 6 Betten
062 832 32 33 | emil.braendli@poesia-gruppe.ch | www.poesia-ferien.ch | www.poesia.ch

47 Raiffeisenbank Mischabel-Matterhorn
Für alle Bankfragen, Mo-Fr 08.30-11.30, 14.30-17.30, Live Online-Beratung  Mo-Fr  bis 20.00
027 955 19 00 | mischabel-matterhorn@raiffeisen.ch | www.erlebnisbank.ch

49 Restaurant Bärgji-Alp, Tobias Williner
Grillspezialitäten, Raclettes, Fondues und à la carte
027 956 15 77 | mail@baergji-alp.ch | www.baergji-alp.ch

51 Restaurant Le Chalet Desirée, Jonas &  Nadia Ruppen
Saisonale Spezialitäten
078 623 83 49 | info@hoteldesiree.ch | www.hoteldesiree.ch

56 Muri´s Café zur Bäckerei
Best coffee in town, Brot & Patisserie vom Dorfbäcker Muri
027 956 50 28 | baeckerei.williner@bluewin.ch

54 Restaurant Kaminstube im Hotel Grächerhof
Flambiert – Vinothek – Kaminbar – Lounge Terrasse
027 956 25 15 | info@graechenhof.ch | www.graecherhof.ch

60 Restaurant+Pension Taverne, Herold Truffer
Gastroservice, Partyservice, Raclette vom Holzfeuer, T-Bone-Steak, Feuerstein
027 956 15 40 | herold.truffer@bluewin.ch

62 Restaurant + Tea Room Thomas Platter Stube
027 956 33 47

62
a

Restaurant Träffpunkt, Bruno Anthamatten
Walliser Spezialitäten, tägliches Mittagsmenu und à la carte-Spezialitäten
027 956 11 07 | www.wohnresidenz-sanktjakob.ch

62
c

Restaurant Walliserhof, Georgette Anthamatten
Alpenrock-Spezialitäten und vieles andere
027 956 11 22 | 078 633 53 10 | walliserhof@rhone.ch | www.hotel-walliserhof.ch

63 Restaurant Walliserkanne, Sara + Hannes Schalbetter
Das Beste aus Küche und Keller, Zimmervermietung
027 956 25 91 | info@walliserkanne-graechen.ch | www.walliserkanne-graechen.ch

64 Restaurant Walliserstube, Claudia Fux
La Glareyarde, Raclette, Fondue, Walliser Spezialitäten
079 651 35 26 | welcomewalliserstube@gmail.com |www.restaurantwalliserstubegraechen.com

65 Restaurant Weisshorn, Familie Sven und Franziska Brigger
Steakhouse-Pizzeria: Pizzas in 21 Varianten, Take-away
027 956 23 14 | info@weisshorn-graechen.ch | www.weisshorn-graechen.ch

66 Restaurant Zum See, Pension Aaron, HP oder ZF
Liegt am See und beim Kneippgarten, Mitglied BnB Bed and Breakfast
027 956 10 70 | rest.zum.see@bluewin.ch | www.zum-see.ch

69 Ruppen-Walter Beatrice + Kurt Ferienwohnungen
Chalet „Schwalbennest“ / „Moos“
027 956 39 58 | info@schwalbennest.ch | www.schwalbennest.ch

69
a

Roli’s Dorfmetzg Metzgerei, Roland Gernet
Walliser Trockenfleisch, Walliser Rohschinken, Grillspezialitäten
027 956 19 00 | 079 750 64 55

69
b

Schenker Storen AG Visp, Jean-Claude Jeiziner
Sonnenstoren, Lamellenstoren, Stoffstoren, Innenstoren, Service, Reparaturen
027 945 79 90 | schenker.visp@storen.ch | www.storen.ch

70 Schnidrig-Ruff Conni, Energie und Körperarbeit
Dipl. Akupunkt-Massage-Therapeutin, von Kassen anerkannt
Wohresidenz St. Jakob | 079/428 11 73 | Lebens-Energie@hotmail.com | www.Zentrum-Lebensenergie.ch



71 Schweiz. Ski- und Snowboardschule
027 956 17 77 | info@skischule-graechen.ch | www.skischule-graechen.ch
Präsident: Heinrich Gruber 079 433 17 51

72 Schneesport Grächen
Ski- und Snowboardschule
027 956 15 29 | 079 371 39 76 | info@zenklusensport.ch | www.schneesport-grächen.ch

73 Schwimmschule Jenny Gruber
Dipl. Schwimmlehrerin, Schwimmunterricht für Kinder ab 5 Jahren, Intensivkurse
079 475 11 39 | schwimmschule@gruberei.ch | www.gruberei.ch

74 Smart Haustechnik, Peter Ruppen
Sanitäre Anlagen, Heizungsanlagen
027 956 14 01| 079 220 39 42 | p.ruppen@hotmail.com

75 Sportzentrum, Freizeitpark, Gruppenunterkunft
Fitness, Indoor Spielpark und Tennis, Seilpark, Minigolf
027 955 69 55 | sportzentrum@graechen.ch | www.sportzentrumgraechen.ch

76 trailguides.ch, Odilo Imboden, Mountainbike Instruktor Swiss Cycling
Geführte Biketouren im Wallis / Fahrtechnikkurse Mountainbike und eBike
079 603 84 46 | info@trailguides.ch | www.trailguides.ch

77 Visual arch, Architekturbüro, Josef Rovina, Herbriggen
Planung, Realisierung und Verkauf von Immobilien, Umbauten, Renovationen
027 956 33 31 | info@visual-arch.com | www.visual-arch.com

78 VOLG Grächen
Lebensmittel, Getränke, Käse, Fleischwaren, regionale Spezialitäten, Kosmetik, Haushalt; Hauslieferungen
027 558 83 41 | www.volg.ch

79 Expert Walter – Fotowalter, Walter Egon AG
Fotografie, TV, Sat, Swisscom TV, Netzwerk, Ferienwohnungen
027 956 11 56 | info@fotowalter.ch | www.fotowalter.ch

81 Wannihorn-Sport  Rudolf Walter
Funktionelle Sportmode, ihr Fachgeschäft für Sommer und Winter, Ferienwohnung
027 956 12 89 | info@wannihorn.ch | www.wannihorn.ch

82 Williner Maler & Gipser AG
Maler- und Gipserarbeiten, Sandstrahlarbeiten, AFE Unterlagsböden
027 956 30 31 | 079 220 37 78 | info@williner-ag.ch | www.williner-ag.ch

83
a

Schreinerei, Zimmerei, Reparaturdienst, Williner Max
Innenausbau, Parkett, Möbel, Matratzen
027 956 12 07 | 079 220 78 44 | info@aw-holzbau.ch | www.aw-holzbau.ch

83 Immobilien, Ferienwohnungen, Williner Max
Schlüsselservice
027 956 12 07 | 079 220 78 44 | mail@maxwilliner.ch | www.maxwilliner.ch

84 Getränke und Transporte Williner
Getränke, Transporte, Tiefkühlprodukte, Gas
027 956 23 73 | Yvo 079 310 03 03 | Johnny 077 417 61 89 | gebr.williner@bluewin.ch

85 Wohnresidenz Sankt Jakob, Bruno Anthamatten, Heimleitung
Selbständiges und autonomes Wohnen in einer Gemeinschaft
027 956 51 50 | info@wohnresidenz-sanktjakob.ch | www.wohnresidenz-sanktjakob.ch

86 Zenklusen Sport & Mode
Sportgeschäft Winter & Sommer
027 956 15 29 | 079 371 39 76 | info@zenklusensport.ch | www.schneesport-grächen.ch

87 Zenklusen-Reisen 
Taxi, Reisebüro, Carreisen
027 956 24 56 | reisebuero.zenklusen@bluewin.ch | www.zenklusenreisen.ch
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Armbrustschützen und Schiessverein
Loepfe Urs | 027 956 32 47 | 079 436 50 70 | loepfe4@gmx.ch

Beach Event
Höhn Patrick +41 76 472 13 23 | p.hoehn33@gmail.com | info@beach-event.ch | www.beach-event.ch

Bergrettung
Schnidrig Nick, Präsident | nick97.schnidrig@gmail.com | 076 442 51 93
Gruber Damian, Obmann | 079 629 06 62 | damian.gruber@gmx.ch

Brauchtumsgruppe Rittigrabu
Pfammatter Hildegard | 027 956 11 80 | 079 596 11 80 | pfammatterhildegard@gmail.com

Die Mitte Grächen
Mario Andenmatten | 079 502 22 70 | info@cvp-graechen.ch | www.cvp-graechen.ch

Ferienwohnungsverein Grächen Apartments
Ruppen Kurt | 079 200 17 80 | kurt.ruppen@schwalbennest.ch | www.graechen-apartments.ch

Frauengemeinschaft
Patricia Williner | 079 355 45 66 | pniedi2@hotmail.com

Freunde der Suonen von Grächen
Walter Ivo | 078 736 95 81 | ivo.walter@vallex.ch | www.suonen-graechen.ch

Gemischter Chor, Messe 2x p. Monat am Sonntag
Ruppen Kurt | 079 200 17 80 | kurt.ruppen@schwalbennest.ch | Probe: Do. 19.30 Pfarreisaal

„Grechu ischi Heimat“
Christof Biner | +41 79 407 94 79 | cb@the-biners.ch | www.graechen-kultur.ch

Guggenmusik „Big-Beans“
Ruppen Fabian | 079 171 70 20 | info@big-beans.ch | www.big-beans.ch

Hotelierverein Grächen
Andenmatten Olivier | 079 755 10 00 | olivier@hannigalp.ch

Jägerverein
Benjamin Amstutz | 079 286 47 74 | benjamin.amstutz@hotmail.ch

Jugendverein Grächen
Gruber Salome | 079 391 67 40 | salome.gruber@gmail.com | www.villa-u-18.ch

JUBLA
Samira Murpf und Fabian Ruppen |+41 79 284 45 75 | fabian.ruppen@schwalbennest.ch

Kinderfussball
Schürch Martin | 079 473 38 22 | mail@helvetia-zermatt.ch

Kleinkaliberschiessverein
Schnidrig Roland | 079 329 18 70 | roland.schnidrig@bluewin.ch

Kochende Männer
Ruff Gerold | 079 449 23 12 | gerold.ruff@sunrise.ch

Krabbelgruppe Grächen, Montag oder Freitag 15:00-17:00 Uhr
Palomino Beatriz | 078 769 82 00 | beatrizpd.bp@gmail.com

Kulturverein Grächen
Martin Schürch | 079 407 94 79 | martin.schuerch@graechen.ch | www.graechen-kultur.ch

Musikgesellschaft, mghannigalp@hotmail.com | www.mg-hannigalp.ch
Brantschen Gloria, 079 649 48 88 | Brantschen Tobias, 076 701 37 23 |

VEREINE UND ORGANISATIONEN
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NEO/CSP Grächen
info@csp-grächen.ch | www.csp-grächen.ch/wordpress

Samariterverein, Monatsübung, 19.00 Uhr am 1. Montag im Monat
Sandra Wyss, Deborah Chanton | 079 392 06 15 | deborah.chanton@gmail.com

Schäferverein
Gruber Heinrich | 079 433 17 51 | heinrich.gruber@bluewin.ch

Schweiz. Ski- und Snowboardschule
Gruber Heinrich | 079 433 17 51 | heinrich.gruber@bluewin.ch
Gruber Urban, Skischulleiter | 079 220 71 35 | info@skischule-graechen.ch | www.skischule-graechen.ch

Skat-Club
Fux Silvia | 079 444 10 51 | www.skatgraechen.ch

Skibob-Club
Williner Rolf | 078 646 80 50 | mail@snowbike-graechen.ch | www.snowbike-graechen.ch

Ski-Club
Eyholzer Veronique | 079 459 43 82 | www.scgraechen.ch | verowalter91@gmail.com

Snowboard-Team “White out”
Imboden Odilo | 027 956 10 69 | 027 956 35 36 | info@onesport.ch

Sportfischerverein Bezirk Visp
Meichtry Richi | 079 755 81 59 | richi.meichtry@bluewin.ch

Theaterverein Grächen
Nathalie Hohl | 79 329 22 71 | nathalie-hohl@hotmail.com | www.theaterverein-graechen.ch

Tourismusverein
Manuela Amstutz-Biner | 079 312 60 76 | amstutzmanuela@gmx.ch

Turn- und Sportverein Grächen
Schnidrig Aurelia | 079 460 58 57 | schnidrig.aurelia@gmail.com

UHC Ibex Grächen
Furrer Fabio | 079 732 07 39 | ibex.graechen@gmx.ch

Verein Ältere Leute
Hediger Reinhard | 027 956 22 86 | fotoreini@sunrise.ch

Verein Zweitwohnungseigentümer Grächen
Loetscher Dani | 079 329 13 83 | danloe@bluewin.ch | www.vzw-graechen.ch

Vispertaler Alphörnler
Stefan Jeiziner | 079 365 94 60 | vispertaler.alphoernler@gmail.com

Wirteverein Grächen
Williner Sternau | 079 433 10 70 | sternau.williner@bluewin.ch | www.wirteverein.info
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WELLNESS-, GESUNDHEITS- UND 
ENTSPANNUNGSANGEBOTE

Lifestyle & Spa	 graecherhof.ch
Hotel Grächerhof	 027 956 25 15

Hannigspa & Schwimmbad	hannigalp.ch	
Aktiv Hotel	 027 956 10 00

Hotel Walliserhof	 027 956 11 22

Hotel Zum See	 hotel-zum-see.ch
	 027 956 24 24

Vroni Lochmatter	 079 310 04 66	
Kinesiologie, Naturheilpraktik, Massagen

Conny Schnidrig	 079 428 11 73
Dipl. Akupunkt-Massage-Therapeutin, 
von Kassen anerkannt

Roland Schnidrig	 079 329 18 70
Sauna, Massagen

Marlies Walter	 079 240 49 55
Klassische Körpermassage, Rücken- 
Nacken-Massage, Fussdruckmassage, 
EnergiebehandlungenKOSMETIK

Casa Bella	 027 956 23 87
Nagelstudio, Micro Blading,  
Permanent Make-up

Kosmetik ESTETICA	 079 764 27 08
Manicure, Pédicure, Lymphdrainagen, 
Fussreflex

Imboden Renate	 076 361 67 68
Fusspflege, Pédicure, Nagelspannen-
Technik, Nagel-Prothetik

WANDER- / BIKETOUREN

Rita Gruber, eid. dipl. Wanderleiterin
gruber.rita66@gmail.com

Odilo Imboden, MTB Instructor Swiss  
Cycling, info@trailguides.ch	

MUSEEN 

Ortsmuseum Grächen
Jubiläumsausstellung „Thomas Platter“ 
und Ausstellung „Zauberwasser“  
Geschichte der Grächner Wasserleiten 
  
Nach Vereinbarung,  
Joop Colijn	 079 431 58 82

ÖFFNUNGSZEITEN HANNIGALPBAHN

14.08.-22.10.2023	 8:30-12:30
	 13:30-17:30
www.graechen.ch

TOURIST INFORMATIONEN

SPORTZENTRUM bis 22.10.

Robis Waldspielpark 
Sommersaison  	  13:30-18:00

Tennis, Badminton, Fitness, Boulderwand 
für Abo Besitzer und nach Reservation  
offen. Kein Abo Info unter: 027 955 69 55
www.sportzentrumgraechen.ch
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schauern grossen Anklang: Rund 70 Be-
sucher/innen wohnten dem gemütlichen 
Zusammensein bei. Es versteht sich von 
selbst, dass der Betrieb einige Zeit benö-
tigt, um die angestrebten Logiernächte zu 
generieren. Um das Angebot weiter zu ver-
bessern, werden im Herbst die sanitären 
Anlagen, sowie die Küche in der Gruppen-
unterkunft umgebaut. 

KLEINSTES KLEINKUNSTFESTIVAL - 
LEUCHTTURM PROJEKT SOMMER 
Am 9. August erfolgte die Premiere des 
kleinsten Kleinkunstfestivals der Welt. Die 
Organisatoren wurden regelrecht über-
rannt: ca. 230 Besucher liessen sich das 
grossartige Spektakel auf der Flanierbüh-
ne nicht entgehen. Die Künstler/innen be-
geisterten das Publikum mit ihren artisti-
schen und musikalischen Darbietungen. 
Perspektivisch soll das Kleinkunstfestival 
zu einem Mehrtagesfestival heranwach-
sen. 

GEGEN DEN STROM SCHWIMMEN –  
NATIONALFEIERTAG AM 31. JULI
Die Verschiebung der 1. August Feier auf 
den 31. Juli hat sich mehr als bewährt: 
Selten war der Dorfplatz so gut besucht 
wie an der diesjährigen Nationalfeier. Die 
erstmals organisierte Lasershow, sowie 
das Strohballengespräch mit Beat Tschu-
or fand grossen Anklang. Die beiden Pro-
grammpunkte sollen verankert werden.  

UPDATES AUS DEM HR
Die Personalrekrutierung stellt viele Unter-
nehmungen, wie auch die TUG, vor gros-
se Herausforderungen. Nichtsdestotrotz 
konnten wir das Marketing-Team mit John-
ny Schalbetter, Xenia Kuonen, sowie Marco 
Bumann ergänzen und komplettieren.

EVENTS, CAMPING,  
PERSONAL

SOMMER IN GRÄCHEN 2023
Die lauen Sommernächte gewinnen an 
Frische und damit neigt sich die Sommer-
saison allmählich ihrem Ende entgegen. 
Wir blicken mit Stolz auf einen abwechs-
lungsreichen Sommer zurück. Neben den 
arrivierten Events, wie dem Alpabzug, dem 
Harley-Treffen, dem Beach Event, sowie 
der Ultra Tour Monte Rosa, dürfen wir auf 
ein erfolgreiches Schwingfest auf der Han-
nigalp zurückblicken. Ein grosser Dank gilt 
dem OK und den zahlreichen freiwilligen 
Helfern, welche mit viel Herzblut ein wun-
derbares Fest organisiert haben. Die neu 
konzipierten Events, welche in den nächs-
ten Jahren weiterentwickelt werden, lock-
ten zahlreiche Touristen wie Einheimische 
an. Grosser Beliebtheit erfreuten sich der 
„Swing & Gin“ Abend sowie das mitreis-
sende Konzert von „Double D“. Kulinari-
sche Köstlichkeiten inmitten der atembe-
raubenden Bergkulisse durften alle an den 
beiden mittlerweile legendären Food Night 
Abenden erleben. Die Obere Dorfstrasse 
in Grächen bis zum Hotel Hannigalp ver-
wandelte sich wieder in ein wahres Food-
Eldorado. Zu diesem Strassenfest präsen-
tierten Grächner Wirte feinste kulinarische 
Köstlichkeiten, während die lokalen Ge-
schäfte zum Flanieren und Shoppen einlu-
den. Im Herbst stehen weitere Highlights 
an, wie der Alpabzug, die Premiere des 
Singles Weekends, inklusive Speed Dating 
in der Gondel, sowie das dritte SiSu-Krei-
denfestival. 

CAMPING GRÄCHBIEL 
Am 29. Juli wurde der Camping Grächbiel 
mit viel Vorfreude eröffnet. Zu diesem An-
lass lud die TUG Test-Camper ein, um den 
Camping gründlich zu testen. Die Eröff-
nungsfeier fand trotz anhaltenden Regen-
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serleitungen behoben werden. Derweilen 
laufen im Tourismusbüro die Vorbereitun-
gen für den Winter auf Hochtouren: der 
Vorverkauf startet traditionsgemäss am 1. 
Oktober 2023. 
Am 16. und 17. Dezember 2023 starten wir 
während des Pre-Opening Weekends in 
die Wintersaison 2023/2024. An diesem 
Wochenende können Einheimische, Zweit-
wohnungsbesitzer, sowie Gäste die neus-
ten Skimodelle testen. Daneben ist für 
Unterhaltung sowie das kulinarische Wohl 
gesorgt. Nach dem Pre-Opening Weekend 
öffnen die Bahnen ihren durchgehenden 
Betrieb am 23. Dezember 2023. 

Neben den erfreulichen Neuanstellun-
gen verzeichnet die TUG zwei gewichtige 
Abgänge. Zum einen wird Gastro Leiter 
Claudio De Lorenzi das Unternehmen im 
Oktober verlassen. Der Marketing-Leiter 
Christian Meyer wird nach der Wintersai-
son 2023/24 eine neue Herausforderung 
antreten. Der Verwaltungsrat, sowie der 
CEO danken den beiden Geschäftslei-
tungsmitgliedern für ihren immensen Ein-
satz für die gesamte Destination und wün-
schen ihnen für ihre berufliche und private 
Zukunft alles Gute. 

AUSBLICK WINTER 2023/2024
Während den Sommermonaten arbeiteten 
unsere Bergbahnangestellten an der Revi-
sion der verschiedenen Bahnanlagen, so-
wie an der Beschneiungsanlage. Die Arbei-
ten werden gemäss Terminplan umgesetzt 
und dauern bis zur Saisoneröffnung im De-
zember. Als Folge des Klimawandels nimmt 
der Unterhaltsaufwand der Beschneiungs-
anlage von Jahr zu Jahr zu. Vermehrt müs-
sen im Seetalgebiet Lecks an den Was-

ROMAN ROGENMOSER

CEO Touristische  
Unternehmung Grächen AG
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Der Nachmittag kostet CHF 5.00 pro Kind 
(inkl. Kaffee und Kuchen).
Wir treffen uns an folgenden Daten und 
melden uns jeweils vorgängig über What-
sApp wo die Krabbelgruppe stattfindet:

Freitag 29. September 2023 
Dienstag 31. Oktober 2023
Freitag 24. November 2023
Dienstag 19. Dezember 2023 
Freitag 19. Januar 2024 
Dienstag 27. Februar 2024
Dienstag 26. März 2024 
Freitag 26. April 2024 
Dienstag 28. Mai 2024
Freitag 21. Juni 2024

Das «Krabbelgruppe-Team»
Beatriz Palomino Visbeen 078 769 82 00
Jenny Schnidrig 079 202 85 50

KRABBELGRUPPE

Die Krabbelgruppe findet einmal im Monat 
von 15.00-17.00 Uhr im Pfarreisaal oder 
Sportzentrum Grächen statt. Sie dient zum 
Spielen für die Kleinen und zum Austausch 
für die Eltern.

Die Krabbelgruppe ist für Kinder von 0 bis 
Spielgruppenalter. Ältere Geschwister sind 
selbstverständlich auch willkommen. Es 
hat sicher für jeden etwas dabei!

KULTUR UND VEREINE
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Für uns Jäger ist es nicht nur das Ziel zwei 
Wochen im Jahr dem Wild nachzustellen. 
Nein, die Hegearbeit dauert das ganze 
Jahr, und vor allem im Winter, ist es ein 
wichtiger Bestandteil für das Wild, unsere 
Flora und Fauna. Total konnten so mit dem 
Hegetag und der Wildbegleitung stolze 85 
Mannstunden geleistet werden. Auch das 
gesellige Beisammensein nach getaner 
Arbeit beim Essen und Trinken durfte na-
türlich nicht fehlen. Auf diesem Weg noch-
mals vielen Dank an Fabian Amstutz für 
die Organisation, sowie allen Jägern, die 
tatkräftig mitgeholfen haben.

In diesem Sinne wünsche ich der ganzen 
Jägerschaft für die beginnende Jagdsai-
son eine erfolgreiche Jagd mit vielen schö-
nen Anblicken, Erinnerungen und natürlich 
Waidmannsheil!

JÄGERVEREIN

Am 3. Juni 2023 fand der Hegetag des 
Jägervereins statt. Fabian Amstutz, unser 
Hegeverantwortlicher, konnte um 8.00 Uhr 
eine bunt gemischte Gruppe aus Jägerin-
nen und Jägern begrüssen. 

Anschliessend begannen wir für das Wild 
neue Äsungsflächen zu schaffen. Das vom 
Forst liegen gebliebene Abholz wurde ge-
häuft, damit das Wild gute Deckung vor-
findet um sich bei Bedarf zurückziehen 
zu können. Ebenfalls wurde eine marode 
Futterkrippe abgerissen und neu erstellt. 
Diese wurde anschliessend wieder mit Heu 
befüllt, damit das Wild sich dort bei stren-
gen Wintern bedienen kann. 

BENJAMIN AMSTUTZ

Präsident Jägerverein
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THEATERVEREIN

Vor einem Jahr engagierten sich Helmut 
und Josiane Williner um die seit acht Jah-
ren inaktive Theatergruppe wiederzubele-
ben. Sie konnten nicht nur sechs ehemalige 
Mitglieder zurückgewinnen, sondern auch 
sechs Neue für das Theater begeistern. 
Im vergangenen Frühling konnten wir mit 
viel Freude das erfolgreiche Stück „Der 
Chüästall-Adonis“ aufführen. Während 
den Proben und Aufführungen sind wir als 
Gruppe zusammengewachsen, was uns er-
mutigt hat, weitere Stücke auf die Bühne 
zu bringen.

Am 22. April 2023 wurde aus der bishe-
rigen „Theatergruppe Grächen“ offiziell 
der „Theaterverein Grächen“ gegründet. 
Alisha Jeiziner hat das Amt der Aktuarin 
übernommen, Alessia Hosennen ist Kas-

siererin und Nathalie Hohl stellt als Präsi-
dentin ihre Freizeit für die Vereinsführung 
zur Verfügung. Helmut und Josiane haben 
sich bedauernswerterweise entschieden, 
den Verein nach unserer ersten erfolgrei-
chen Aufführung zu verlassen und in die 
Hände eines jungen Teams zu übergeben. 
An dieser Stelle möchten wir uns nochmals 
für ihre Initiative und ihr Engagement be-
danken. 
Derzeit arbeiten wir an der Einstudierung 
eines neuen Theaterstücks mit dem Titel 
„Hesch en Vogul?“. Dieses werden wir im 
März 2024 den Theaterfreunden und der 
Bevölkerung von Grächen präsentieren. 
Wir sagen euch allen DANKE für die vie-
len Lobesworte und die grossartige Unter-
stützung. Ein besonderer Dank geht auch 
an alle Sponsoren sowie an die Gemeinde 
Grächen.

Wir sehen uns im März 2024.

KULTUR & VEREINE

NATHALIE HOHL

Präsidentin Theaterverein
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ZWEITWOHNUNGS- 
EIGENTÜMER

Sommerevent, Veranstaltungen
Gegen 30 Mitglieder des Vereins Zweit-
wohnungseigentümer Grächen haben sich 
am Sonntag, 30. Juli 2023 auf der Stafel 
zum Sommerevent getroffen. Einige mar-
schierten den steilen Anstieg ab der Talsta-
tion aus direkt zur Stafelbar. 

Die Mehrheit hatte aber keine Lust auf 
eine solche schweisstreibende Herausfor-
derung und haben sich mit der Gondel auf 
die Hannigalp fahren lassen und sind dann 
von dort aus in rund 20 Minuten zur Sta-
fel spaziert. Das Wetter hätte nicht besser 
sein können, was sich in der Geselligkeit 
während des Apéros und in allen freudigen 
und gutgelaunten Gesichtern widerspie-
gelte. Der Apéro wurde von der TUG spen-
diert, wofür wir uns an dieser Stelle herzlich 
bedanken.
Auf dem Grill – von fleissigen Mitarbeitern 
der TUG Gastro betrieben – brutzelten be-
reits Steaks und Bratwürste. Dazu gab es 
einen feinen «Härpfle-» oder Teigwaren-
salat. Niemand konnte diesen Leckerei-
en entsagen. Bier, Wein, Mineralwasser; 
alles war vorhanden. Sogar zum Kaffee 
konnte man noch einen Nuss- oder Man-
delgipfel geniessen. Ein wahrlich erfolg-
reicher und schöner Anlass, an dem viele 
interessante Gespräche geführt wurden 

und neue Freundschaften entstanden oder 
bestehende vertieft wurden. Man war sich 
am Ende einig: ein solcher Anlass muss im 
kommenden Jahr wieder stattfinden. Jene, 
die jüngst nicht dabei sein konnten, werden 
im folgenden Jahr bestimmt teilnehmen. 
Weshalb? Einen solchen erlebnisreichen, 
geselligen und wunderschönen «Sommer-
event» will niemand mehr verpassen. 

Die nächsten Veranstaltungen des VZWG: 
(die Mitglieder werden per Mail dazu ein-
geladen)
•	Silvesterapéro: Fr, 29. Dez. 2023
•	Stammtisch: Sa, 27. Jan. 2024;  

Sa, 20. Febr. 2024; Sa, 24. Febr. 2024;  
Sa, 9. März 2024

•	Generalversammlung: Fr, 29. März 2024

Weitere Informationen zum VZWG unter:  
www.vzw-graechen.ch

Wer noch nicht Mitglied ist, kann werden: 
Siehe Anmeldetalon in dieser Ausgabe von 
Grächen – News.

KULTUR & VEREINE

DANIEL LOETSCHER

Präsident VZW Grächen
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Bis zur Generalversammlung (Infos da-
rüber in der nächsten Ausgabe des GRÄ-
CHEN AKTUELL) gönnten wir uns noch-
mals eine kleine Spätsommerpause, bevor 
wir anfangs Oktober mit den wöchentli-
chen Proben beginnen werden. Denn ge-
meinsam musizieren erhellt die dunkler 
werdenden Abende. Falls du also für die 
finsteren Wintermonate noch eine erhei-
ternde Abwechslung suchst, melde dich 
bei uns. Die MG Hannigalp freut sich auf 
alle Musikbegeisterten, ob mit oder ohne 
Instrumentenerfahrung. Auch ehemaligen 
Mitgliedern steht vielleicht wieder der Sinn 
nach etwas Musik in ihrem Leben.

Bleibt nahe an der Dorfmusik MG Hanni-
galp Grächen dran. Lass dich über unsere 
Homepage oder unsere Facebook-Sei-
te über das Vereinsleben, sowie über die 
anstehenden Termine direkt informieren.

MUSIKGESELLSCHAFT  
HANNIGALP

Auch im Sommer konzertierte die MG Han-
nigalp anlässlich einiger dorfinterner An-
lässe. Nach einer kurzen Pause nach dem 
Bezirks- und Oberwalliser Musikfest, sowie 
an Fronleichnam, spielten wir zum Apéro 
am Patronatsfest. Dies zu Ehren der dies-
jährigen Ehejubilaren. Weiter umrahmten 
wir die stimmungsvolle 1. Augustfeier, die 
dieses Jahr zum ersten Mal am Vorabend 
des Nationalfeiertages stattfand. In der-
selben Woche hielten wir ein Sommerkon-
zert ab, wie schon 2021 während der „Food 
Night“. Trotz kühlem Abendwind und eini-
gen herumfliegenden Notenblättern konn-
ten wir ein gelungenes Konzert zum Besten 
geben. Die vielen Flanierenden, die sich 
eigentlich nur kurz hinsetzen wollten um 
das ganze Konzert zu hören, bestätigten 
dies. Als letzter Programmpunkt im Ver-
einsjahr 2022/23 stand zum Zeitpunkt des 
Redaktionsschlusses die Umrahmung des 
ersten Schwingfestes in Grächen bevor. Mit 
Freude führten wir die Schwingerkönigin 
und die stolzen Schwingerinnen zur Sieger-
ehrung auf den Dorfplatz. 

KULTUR & VEREINE

Einmarsch am Oberwalliser Musikfest  
Ried-Brig, 27. Mai 2023

Besuch bei Erich Schnidrig im 
Strahler Museum, Naters

links: www.mg-hannigalp.ch, rechts: Facebook
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REICH UND SCHÖN

Hugo war überzeugt davon, dass schöne 
und reiche Frauen stets Männer zuhauf 
fänden, während die hässlichen und nicht 
gut betuchten es viel schwerer hätten, ei-
nen Partner zu finden; und diese eher sel-
tener oder gar nicht ans Heiraten denken 
würden. Er selber, immer nach Schweiss 
riechend, war auch nicht grad ein Beau. 
Glatzköpfig, klein, und rundum unsport-
lich, meinte er, wegen erstens, zweitens 
und drittens noch keine Geliebte gefunden 
zu haben. Nach einmal mehr „Bestellt und 
nicht abgeholt“, beschloss er, seinen ein-
zigen Trumpf, den er besass, endlich ein-
zusetzen. Hugo war nämlich stinkreich. Mit 
neuem Selbstbewusstsein begann er, sich 
gezielt nach extrem finanzarmen Frauen 
umzusehen; legte sich zurecht, dass er eine 
solche glücklich machen würde, da diese 
ihr ganzes Glück in seinem Reichtum sähe. 
Nie würde die Auserwählte einen anderen 
Mann anschauen. Sie würde ihn, Hugo, als 
Sechser im Lotto betrachten und das luxu-
riöse Leben niemals aufs Spiel setzen, in-
dem sie etwas täte, was dazu führen wür-
de, aus dem Palast geschmissen zu werden. 
Bald hatte Hugo eine passende Dame im 
Visier und er musste sich überhaupt nicht 
anstrengen, sie zu bekommen. Sophia, 
schlecht betucht und sehr unschön an Ge-

JOLANDA BRIGGER- 
RUPPEN

Autorin

stalt und Antlitz war jedoch blitzgescheit. 
Aufgrund ihrer eigenen Hässlichkeit stufte 
Sophia den um sie Werbenden wirklich als 
Sechser im Lotto ein. Die Blitzgescheite 
glaubte auch, sicher zu sein, dass Hugo ihr 
nicht zutrauen würde, jemals andere Män-
ner anzugaffen, vergiss sich gar einen zu 
angeln und mit ihm etwas Neues zu begin-
nen. Und Sophia heiratete den stinkreichen 
Hugo. Die Hochzeitsfeier hätte nicht pom-
pöser ausfallen können, die halbe Stadt 
war zu Gast. Alsbald kam es dann, wie es 
kommen musste, oder eher, kommen soll-
te. Die durch Heirat reich gewordene Fi-
nanzarme, langweilte sich unsäglich mit ih-
rem Lottosechser und verzehrte sich mehr 
und mehr nach einem Mann mit schönem, 
knackigem Outfit. Und tatsächlich, es ge-
lang ihr alles wie im Handumdrehen und 
mit links. Die clevere Sophia mit hässlicher 
Larve und wenig schmeichelhafter Gestalt, 
eroberte einen angepeilten Schönling hoch 
drei im Nu. Und dieser hatte sich gedacht: 
„Hauptsache, sie ist stinkreich.“ 



HAUSKEHRICHT

Der Hauskehricht darf nur mehr in den 
offiziellen Gebührensäcken (orangen 
Gebührensäcke) abgeliefert werden. Alle 
anderen Abfallsäcke werden nicht mit-
genommen!
Die Kehrichtabfuhr wird vom Gemein-
deverband durchgeführt. Bitte den 
Kehricht nur noch in den öffentlichen 
Sammelstellen, Kehrichthäuschen, und 
nicht mehr am Strassenrand deponieren. 
Die Leerung der Kehrichtsammelstellen 
erfolgt nach Bedarf!! Die Entsorgung 
der Container erfolgt wie bisher – jeweils 
jeden Donnerstag (bei Feiertagen jeweils 
am Vortag). Die Container, mit Plomben 
versehen, werden nur am Donnerstag 
geleert – bitte nur am Donnerstag be-
reitstellen.

PET-FLASCHEN

PET-Flaschen nach dem Motto „Luft 
raus, Deckel drauf“ können in den 
Sammelstellen unterhalb des Gemein-
desaales, beim Parkhaus (Unterstand 
Parkplatz Ost) in Niedergrächen, (Ab-
zweigung Ried), ze Stadlu, beim Sport-
zentrum, in der Spieli, in den Matten und 
im Schmidji entsorgt werden.

GLASSAMMELSTELLEN

Glascontainer befinden sich bei den 
Sammelstellen: unterhalb Gemeindesaal, 
Sportzentrum, Bina, Niedergrächen, Hei-
minen und beim Parkhaus (Unterstand 
Parkplatz Ost). 

ALTEISEN, SPERRGUT 
DEPONIE TEIF GÄSSI

Alle Arten von Metallen, Kochherde, 
Wasch-, Spül- und Trocknungsmaschi-
nen, alte Velos (ohne Sattel und Pneus), 
alte Mofas (ohne Benzin- und Ölresten, 
ohne Sattel und Pneus), Felgen ohne 
Pneus. 
Alle Arten von Metallen; max. Länge 3 
m, getrennt von Plastik, Isolation, Gum-
mi und Holz.

Nur von Privathaushalten: Boiler, Kühl-
vitrinen, Gastroschränke, Türen von 
Kühlgeräten, Elektrogeräte des Bau-, 
Garten- und Hobbymarktes. Von Fach-
geschäften werden keine Rücknahmen 
der genannten Artikel entgegengenom-
men. 

Holz bis auf weiteres: keine grösseren 
Mengen aus Umbauten! Maximale Län-
ge 1.2m, getrennt von Eisenteilen – Preis 
nach Menge

Anderes Sperrgut: - Fr. 5.--/kg

Auto-Batterien und Pneus werden keine 
angenommen; Rückgabe an Verkäufer.
Die Deponie ist ausschliesslich jeden 1. 
Samstag des Monats von 09.00 Uhr – 
11.00 Uhr geöffnet (ausgenommen  
Januar, Februar, März)

BATTERIEN (KEINE AUTOBATTERIEN), 
KONSERVEN, ALU, ÖLE

Diese Abfälle sind getrennt beim Keh-
richthaus unterhalb des Gemeindesaales 
in den dafür vorgesehenen Behältern zu 
lagern. Haushalt- und Motorenöle sind 
in den dafür vorgesehenen Behältern 
separat zu deponieren.
Altöle, Büchsen und Glas nicht nur bei 
der Sammelstelle hinstellen, sondern in 
den entsprechenden Behältern versor-
gen.
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PAPIER- UND KARTONSAMMLUNGEN

Papier und Karton gehören nicht zum 
Hauskehricht.

Jeden 2. Mittwoch ab 7.30 Uhr können 
Papier und Karton am Morgen, gebündelt 
und verschnürt, am Strassenrand abge-
legt werden. Das Altpapier wird auch im 
autofreien Dorfteil eingesammelt.

Daten: 20.09, 04.10, 18.10, 31.10, 15.11, 
29.11, 13.12, 27.12

Papierannahme im Kehrichthaus unter-
halb Gemeindesaal: Jeden Freitag von 
17.00 Uhr - 19.00 Uhr

SPERRGUT-SAMMLUNG  
(NUR BRENNBARES MATERIAL)  
FÜR DIE KEHRICHTABFUHR

Brennbarer Abfall, der nicht in einem 
Gebührensack Platz hat, muss verklei-
nert werden, so dass er die Länge von 
2 Metern nicht überschreitet und nicht 
mehr als 30 Kilo wiegt. Bei der Sperrgut-
Sammlung handelt es sich nur um brenn-
bares Material und ist offen zur Ent-
sorgung bereitzustellen. Das brennbare 
Sperrgut muss mit einer Sperrgutmarke 
versehen sein. Das Material kann zusam-
mengeschnürt abgegeben werden. 
Was ist brennbares Sperrgut? 
Die Maximallänge von 2 Meter und das 
Maximalgewicht von 30 Kilo nicht über-
schreitend können grössere brennbare 
Abfälle wie Möbelstücke, Postermöbel, 
Matratzen, grössere Kunststoffteile, Tep-
piche, Stühle der Kehrichtabfuhr bereit-
gestellt werden. Es ist jedoch darauf zu 
achten, dass vorgängig Metallteile und 
sonstige, nicht brennbare Teile entfernt 
werden. (Achtung neue Sperrgutmarken 
auch für 10 Kilo!) 
In Ausnahmefällen wird loses Sperrgut 
(Styropor, Isolationsmaterial, Schaf-
wolle, Siloplastik etc.) in durchsichtigen 
und mit einer Sperrgutmarke versehenen 
Plastiksäcken (erhältlich in der Landi) 
mitgenommen.

GRÜNGUT

Für Grünabfälle steht beim Dorfsammel-
platz unterhalb des Gemeindesaales ein 
Container von Mai bis und mit Oktober 
während den folgenden Zeiten zur Ver-
fügung:  
Freitag ab 08.00 bis Montag 08.00 Uhr

ZUWIDERHANDLUNGEN WERDEN 
MIT EINER BUSSE GEAHNDET.	  

Gemeinde Grächen

REDAKTIONSSCHLUSS AUSGABE WINTER 2023: 22. NOVEMBER 2023

IMPRESSUM	  

Alexander Walter
Chalet Soldanella, 3925 Grächen,
079 672 77 75, 
info@augensaft.com

Fotos laut Angabe oder zur Verfügung 
gestellt.

AUSGABEN	  

Erscheint 4-mal jährlich an alle  
Haushalte, Gewerbe und Gäste

Jahresabos für Auswärtige:
CHF 24.– exkl. MWST.
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